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77. Jahrgang 


Poznań, Freitag, 23. Dezember 1938 


Abschluß des Ciano-Besuches in Budapest 


In Wien wurde Ungarn Gerechtigkeit zuteil! 


Eindeutiges Bekenntnis: Die un 


gariſche Außenpolitik wird weiterhin die Treue 


zu den Achſenmächten bewahren 


Budapeſt, 22. Dezember. Der italieniſche 
Außenminiſter Graf Ciano ijt am Donnerstag 
um 7.20 Uhr nach viertägigem Auſenthalt in 
Ungarn wieder nach Nom abgereiſt. Die offi⸗ 
zielle Verabſchiedung Graf Cianos, der den 
Mittwoch mit dem Reichsverweſer und 
dem Außenminiſter Graf Cſaky und anderen 
führenden Perſönlichkeiten auf der Jagd in 
Mezöhegyes verbracht hatte, erfolgte Mittwoch 
abend auf dem Budapeſter Bahnhof. 

Zu Ehren Cianos war am Tage vor der Ver⸗ 
abſchiedung Cianos ein Bankett veranſtaltet 
worden. Außenminiſter Graf Cſaky hob da⸗ 
bei in einem Trinkſpruch die ungariſch⸗italieni⸗ 
ſche Freundſchaft hervor. 


Die ungariſche Außenpolitik werde, ſtellte 
er fejt, weiterhin — der auf friedliche Zuſam⸗ 
menarbeit zwiſchen den Nationen gerichteten 
Zielſetzung der Achſe Rom — Ber⸗ 
Tin folgend — unerſchütterlich die 
Treue zu den Achſenmächten be⸗ 
wahren. 


Sie werde beſtrebt ſein, die freundſchaftlichen 
Beziehungen zu jenen Staaten auszubauen, die 
mit den Staaten der Achſe befreundet ſind. Die 
Münchener Konferenz habe jenen Geiſt geſchaf⸗ 
fen, der eine ſichere Baſis für ſämtliche Mächte 
bilde zur friedlichen Beilegung etwaiger Kon⸗ 
flikte. 

Graf Ciano erwiderte, der Wiener 

Schiedsſpruch habe eine der ungerech⸗ 

teſten Beſtimmungen der Friedensverträge 

abgeſchafft. 

Die italieniſche Politik ſei immer von den 
Grundſätzen durchdrungen, auf denen auch die 
Achſe Rom Berlin beruhe, und dieſen Grund⸗ 
ſätzen hätten Italien und Deutſchland bei den 
( renzreviſionen in Mitteleuropa Geltung ver⸗ 
ſchafft. Dadurch fei nicht nur ein Werk der 
Gerechtigkeit vollbracht worden, ſondern auch 
der von Europa jo lange Zeit ängſtlich und ver- 
geblich geſuchte Weg des Friedens und des 
Wiederaufbaues vorgezeichnet. 

Zum Abſchluß des Beſuches Cianos in Un- 
garn ſchreibt der „Popolo d'Italia“, der Buda⸗ 
peſter Beſuch des Grafen Ciano habe die Hal⸗ 
tung Ungarns nach dem Frieden von München 
und dem Wiener Schiedsſpruch klar 
zum Ausdruck gebracht. Genf habe Ungarn 
weder Gerechtigkeit noch die Hoffnung auf Ge⸗ 
rechtigleit gegeben. 

Die Gerechtigkeit ſei den Ungarn aus⸗ 
ſchließlich durch den Schiedsſpruch 
von Wien und durch das Funktionieren 
der Achſe zuteil geworden. 

Die Atmoſphäre im Donauraum habe ſich nun 
verändert, und die Völker könnten neue 
Möglichkeiten der Zuſammen⸗ 
arbeit in Erwägung ziehen, die früher aus⸗ 
geſchloſſen ſchienen. Die Ereigniſſe führten 
Ungarn immer mehr in die Linie der Achſe. 
Auch in den Beziehungen zwiſchen Ungarn und 
Jugoflawien jei eine Neuorientierung der Zu⸗ 
ſammenarbeit eingetreten. Der Friede von 
Wien habe die Kriegsſpannung entladen und 
neue Wege eröffnet. Die Antikominternpolitik, 
eine der Grundlagen der Achſe, ſei beſtimmt, 
ſich auch in Ungarn zu entwickeln. 


* * 


* 


Die Betonung der italieniſch⸗ungariſchen 
Herzlichkeit hat in Budapeſter politiſchen 
Kreiſen ſelbſtverſtändlich nicht überraſcht. 
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ſich beſtimmte politiſch bedeutſame Nuancen 


in bezug auf die Haltung Ungarns gegen⸗ 


über dem anderen Achſenpartner ergeben 


würden. Die Trinkſprüche haben alle ſolche 
Vermutungen widerlegt und erwieſen. 


| 


daß der ungariſche ebenſo wie der 
italieniſche Staatsmann mit voller 
Ueberzeugung allen Tendenz⸗ 
deutungen von 
innerhalb der Achſe entgegen⸗ 

etreten ſind. Das ſüdoſteuropäiſche 
Problem wird in allen ſeinen Einzelheiten 
von der Berlin⸗Rom⸗Achſe einheitlich 
beurteilt und behandelt, wie auch Ungarn 
umgekehrt in der Achſe als ganzem den 
Träger der ungariſchen Außenpolitik ſieht 
und ſich bewußt iſt, daß das jetzt entſtandene 
größere Ungarn nur der Achſe als ſolcher 
zuzuſchreiben iſt. Die Anhänger der Theorien 
einer ungariſchen Diſtanzierung 
gegenüber Berlin bei gleich⸗ 
zeitiger geſteigerter Intimität 


Unterſchieden 


gegenüber Italien ſind nicht auf 
ihre Rechnung gekommen. In Kreiſen der 
italieniſchen Delegation wurde in bezug auf 
einen Artikel des „Temps“, der ſich mit 
dieſem Spiel in angeblichen Auffaſſungs⸗ 
unterſchieden befaßte, erklärt, daß es ſich 
dabei um einen ſehr billigen Verſuch handle, 
die europäiſche Aufmerkſamkeit von dem 
dringlichen Problem des Mit⸗ 
telmeeres abzulenken auf das an ſich 
längſt gelöſte Problem Mittel⸗ 
europa. Dieſe Erklärung bedeutet zwei⸗ 
fellos einen bemerkenswerten Hinweis auf 
die grundſätzliche und taktiſche Poſition, die 
Italien in bezug auf Mitteleuropa ge⸗ 
rade im Lichte der Mittelmeerfragen 
einzunehmen beabſichtigt. 


Dämpfer für 


ungariſchen 


„Hyperreviſionismus“ 


Unferredung des polniſchen Geſandten in Budapeſt mit Graf Ciano 


Warſchau, 22. Dezember. (Eig. Drahtbericht.) 
Während des Auſenthaltes des italieniſchen 
Außenminiſters Cia no in Budapeſt hatte der 
polniſche Geſandte in Ungarn, Orlowſki, Ges 
legenheit, mit Graf Ciano eine Unterredung zu 
führen, in der u. a. die Frage des angekündig⸗ 
ten Beſuches Cianos in Warſchau 
behandelt wurde. 

Der „Kurier Warſzawſti“ berichtet aus Buda⸗ 
peſt, der italieniſche Außenminiſter habe die 
Zuſicherung erlangt, daß Ungarn in nächſter 
Zeit aus der Genfer Liga austreten und dem 
Antikominternpakt beitreten werde. Die Frage 
weiterer territorialer Reviſionen 
ſoll in negativem Sinne für Ungarn ent⸗ 
ſchieden worden ſein. Graf Ciano habe ſich als 
Vermittler zwiſchen Ungarn einerſeits und 
Jugoſlawien und Rumänien andererſeits ange- 


— nen 


boten. Aus einem römiſchen Telegramm des 
„Kurier Warſzawſki“ geht hervor, daß die ita- 
lieniſche Preje ih gegen den Hyper- 
reviſionismus“ von ungariſcher 
Seite, wie er in dem Streben nach der Er⸗ 
langung der Karpatho⸗ Ukraine zum 
Ausdruck komme, wende. In dieſer Weiſe hat 
ſich die Zeitung „Il Telegrapho“ geäußert, die 
ſich nach Angabe des „Kurier Warſzawſti“ im 
Beſitze der Familie Ciano befindet. 


Im Zuſammenhang mit dem Ciano⸗Beſuch 
tauchen in der polniſchen Preſſe wiederum Be⸗ 
fürchtungen auf, daß der Viermächtepakt 
belebt werden könne. Der „Goniec“ er- 
innert daran, daß die Muſſoliniſche Konzeption 
ſeinerzeit von Polen entſchieden bekämpft 
wurde. ; 


Antijüdiſcher Vorſtoß des O3 


Jüdiſche maſſenauswanderung geordert 


&) 
22. 


Warſchau, Dezember. Der Chef des Lagers 
der Nationalen Einigung, General Simar: 
czynſti, und 116 Abgeordnete der gleichen 
Organiſation richteten am Mittwoch an den 
Miniſterpräſidenten eine Eingabe, die ſich mit 
Maßnahmen zur radikalen Herabſetzung der 
Zahl der Juden in Polen auf dem Weg einer 
Maſſenabwanderung befaßt. 


In der Eingabe wird feſtgeſtellt, daß die 
Juden ein Element feien, das die normale Ent- 
wicklung der nationalen und ſtaatlichen pol⸗ 
niſchen Kräfte hemme. In der polniſchen Wirt⸗ 
ſchaft feien Juden höchſt unerwünſcht, weil fe 
die wirtſchaftliche Verſelbſtändigung der polni⸗ 
ſchen Bevölkerung in Stadt und Land erſchwer⸗ 
ten. Das Lager der nationalen Einigung ſtrebe 
energiſch nach einer Poloniſierung des Handels. 
der Induftrie und des Handwerks ſowie nach 
einer Ausſchaltung des jüdiſchen Einfluſſes aus 
dem kulturellen und ſozialen Leben. ; 


Die Forderungen des Lagers der nationalen 
and Einigung zur Löſung der Judenfrage werden | 
jedoch wurde ſorgfältig darauf geachtet, ob ſchließlich in einer Reihe von Forderungen zur 


ſammengefaßt, nach denen die Regierung un⸗ 


verzüglich eine umfaſſende Aktion in die Wege 
leiten ſolle, bei der alle Mittel für eine mög⸗ 
lichſt ſtarke Herabſetzung der Zahl der Juden 
in Polen eingeſetzt werden ſollen. Die Aus⸗ 


wanderung der Juden müſſe in einem Aus maße 
erfolgen, das den wirtſchaftlichen, ſozialen und 
kulturellen Erforderniſſen des polniſchen Staa- 
tes entſpreche. Die Regierung ſoll deshalb dafür 
Sorge tragen, daß für die Auswanderung der 
Juden aus Polen entſprechende Siedlungs⸗ 
gebiete und internationale Geldmittel ſicher⸗ 
geſtellt würden. 


Das Organ des Außenminiſteriums 
zu Judenfrage ; 


Zu der Frage der jüdiſchen Auswanderung 
ergreift auch die polniſche Politiſche Informa⸗ 
tion, das Organ des Außenminiſteriums, das 
Wort. Der internationale Charakter dieſer 
Frage werde heute von niemandem mehr in 
Frage geſtellt. Die Frage der Juden mache 
eine konſtruktive Auswanderungsaktion 
notwendig, und fie dürfe nicht vertagt oder mit 
halben Mitteln erledigt oder mit Redensarten 
abgetan werden. Die von einigen Staaten an⸗ 
gewandte Taktik der Teilnahmsloſigkeit könne 
das Problem nicht mildern, ſondern müſſe es 
verſchärfen. Eine Verſchärfung der jüdi⸗ 
ſchen Frage würde nicht einmal den Großmächten 
zugute kommen. Deren eigenes Intereſſe ge⸗ 
biete es, die Dringlichkeit der jüdiſchen 
Trage anzuerkennen. 
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Ukrainiſche Nationalräte 


Austrittsbewegung aus den polnischen Gewerk ; 
Ex schaften 
Dem „Kurier Polſki“ wird aus Lemberg ge- 
meldet, daß die ukrainiſchen Arbeiter ſyſte⸗ 
matiſch die polniſchen Gewerkſchaften verlaſſen. 
Sie begründen ihr Verhalten damit, daß dieſe 
Gewerkſchaften ſich an den Kundgebungen zur 
zwanzigjährigen Befreiung Lembergs beteiligt 
und damit ihren unpolitiſchen Charakter ver⸗ 
letzt hätten. Der „Kurier Polſki“ meint dazu, 
daß dieſe Austrittsbewegung eine Erſcheinung 
des ukrainiſchen nationalen Selbſtändigkeits⸗ 
gefühls ſei, und zwar im Zuſammenhang mit 
den Nachrichten, die aus der Karpatho⸗Ukraine 
kommen. ; 


Gleichzeitig gründen — ſo meldet der „Kurier 
Polſti“ weiter — in den Städten und Dörfern 
Kleinpolens ukrainiſche Kreiſe ukrainiſche 
Nationalräte, die in den einzelnen Ort⸗ 
ſchaften überparteiliche ukrainiſche Verſtändi⸗ 
gungskommiſſionen bilden ſollen. 


Neue außenpolitiſche 
Aktivität Rumäniens? 


Grigore Gafencu zum Aussenminister ernannt 

Butareft, 22. Dezember. An Stelle des zurück⸗ 
getretenen Außenminiſters Petrescu Comnen 
wurde der ehemalige Unterſtaatsſekretär Gar 
fencu zum Außenminiſter ernannt. 


* * 
* 
Grigore Gafencu wurde im Jahre 1892 
geboren. Er ſtudierte in Genf und 


ris und hat den Weltkrieg als Flieger 
Gafencu gibt ſeit vielen Jah⸗ 
ren die Wirtſchaftszeitung „Argus“ heraus 
und gründete 1937 die Zeitung „Timpul“, 
die heute eines der führenden rumäniſchen 
Blätter iſt. Er iſt auch der Begründer der 
rumäniſchen Nachrichtenagentur „Rador“. 
Als Mitglied der nationalzaraniſti⸗ 
ſchen Partei wurde er 1928 Titu⸗ 
lescus Unterſtaatsſekretär im 
Außenminiſterium, 1929 Unter⸗ 
ſtaatsſekretär im Verkehrsminiſterium und 
1930 Anterſtaatsſekretär im Miniſterpräſi⸗ 
dium. Der reinen Parteipoltik hat er ſchon 
ſeit vielen Jahren entſagt und ſich in ſeinen 
Aufſätzen der Außenpolitik zugewandt. 

Seine Ernennung wird in politiſchen 
Kreiſen als der Beginn einer neuen 
außenpolitiſchen Aktivität Rus 
mäniens betrachtet. 


Litauiſche 
Oppoſitionsführer verhaftet 


Ein Schlag der Regierung gegen die Opposition 

Kowno, 22. Dezember. Der chriſtlich⸗demo⸗ 
kratiſche Politiler und ehemalige litauiſche Fi⸗ 
nanzminiſter Dr. Karvelis wurde am Mitt⸗ 
woch zuſammen mit Profeſſor Palitas auf dem 
Kownoer Bahnhof von der Staatsſicherheits⸗ 
polizei ſeſtgenommen. 

Dr. Karvelis wurde bereits vor etwa zehn 
Tagen nach den Studentendemonſtrationen zu⸗ 
jammen mit Dr, Biſtras einem Verhör 
unterzogen, aber wieder auf freien Fuß geſetzt. 
Die jetzige Feſtnahme ſteht im Zuſammenhang 


Ta 
mitgemacht. 


mit der gegen die Regierung gerichteten Akt i⸗ 


vität der Oppoſition. 


Neuer Haupflſchriftleiter 
der „Gazela Polſka“ 


Warſchau, 22. Dezember. Der Chef des Lagers 


der Nationalen Einigung, General Skwar⸗ 


| 


czynſki, hat zum Hauptſchriftleiter der „Ga⸗ 
zeta Polſka“ den bisherigen Stellvertreter 
Starzyüſki ernannt. Der frühere Haupt: 
ſchriftleiter des Hauptorgans des Lagers der 
Nationalen Einigung, Obert Miedzinjki, 
hatte bekanntlich ſein Amt anläßlich ſeiner Er⸗ 
nennung zum Senatsmarſchall zur Verfügung 
geſtellt. 


dienſt zerreißt Spionagenetz 


Burgos, 22, Dezember. Ueber einen Zwiſchen⸗ 
fall, der ſich an der ſpaniſch-franzöſiſchen 
Grenze bei Irun zugetragen hat, wurde vom 
nationalſpaniſchen Außenminiſterium nad: 
ſtehende Verlautbarung ausgegeben: 

In einem von dem britiſchen Vizekon⸗ 
julin San Sebaſtian abgefertigten Brief- 
beutel, den der britiſche Konſul Goodman 
mit ſich führte, hat der nationalſpaniſche Infor⸗ 
und Kontrolldienſt Dokumente 
entdeckt, die zweifellos zur Information des 
Landesfeindes über zukünſtige militä⸗ 
riſche Operationen beſtimmt waren. 
Auch wurde eine größere Menge ſpaniſchen Gel⸗ 
des gefunden, das der Deviſenſtelle nicht mit- 
geteilt worden war. Die eingeleiteten Unter⸗ 
ſuchungen laſſen das Vorhandenſein eines 
Spionagenetzes vermuten, das für ſeine 
Jwetke das Auto benutzte, in dem der Fund ges 
macht wurde. Die Unterſuchungen dauern noch 
an. Der diplomatiſche Vertreter Großbritan⸗ 
niens hat dem Wunſche Ausdruck gegeben, die 
Angelegenheit zu klären, und ſeinerſeits den 
ſpanſſchen Behörden alle Erleichterungen zur 
Aufklärung gewährt. t 


Maſſenabſchuß roter Flugzeuge 

Bilbao, 22. Dezember. Der nationalſpaniſche 
Heeresbericht. vom Mittwoch meldet wieder 
Ruhe an den Fronten. Andererſeits war 
jedoch die Luftwaffe ſtark beſchäftigt. Das 
Bombardement militäriſcher Ziele wurde weiter 
mit Erfolg fortgeſetzt. Es gelang nationalen 
Kampffliegern im Luftkampf 11 rote Ma- 
ſchinen abzuſchießen. 


Anhaltende Ruhe an den 
ſpaniſchen Fronken 


Burgos, 22. Dezember. Der nationalſpani⸗ 
ſche Heeresbericht meldet: Weiter Ruhe an den 
Fronten. Nationale Flieger bombardierten 
militäriſche Ziele in Tarragona. 


Noch immer keine Kriegsrechte 


für Franco! 
Erneute Weigerung Englands 
London, 22. Dezember. Unterſtaatsſekretär 
Butler gab am Mittwoch abend vor einer 
Akordnung der „Londoner Vereinigung der 
Friedensgeſellſchaft“ die Erklärung ab, daß die 
Regierung zurzeit nicht beabſichtige, General 
Franco Kriegführenden Rechte zu 
gewähren. Solange die Vorſchläge des Nicht⸗ 
einmiſchungsausſchuſſes () beſtehen 
blieben, halte die britiſche Regierung als Mit⸗ 
glied des Ausſchuſſes daran feſt. Sie habe keine 
Vorſchläge zur Aenderung der Lage zu machen. 
Die Regierung werde auch weiterhin die briti⸗ 
ſchen Handelsſchiffe, einſchließlich der von den 
Hilfsorganiſationen geſcharterten Schiffe, auf 
hoher See ſchützen. 


P 

Miniſter Ickes hetzt weiter 
Jetzt will er deutsche -Dampier boykottieren 
Waſhington, 22. Dezember. Der bereits mehr- 
fach durch ſeine Haßausbrüche gegen Deutſchland 
hervorgetretene Innenminiſter Ickes, hat jetzt 
beim Poſtmeiſter der Vereinigten Staaten den 
Antrag geſtellt, die Verſendung amerikaniſcher 
2 auf deutſchen Dampfern zu unter⸗ 
Inden. 


Sowjetruſſiſche Spionage- 
zentrale in USA 


Zwei Juden als Hauptangeklagte 

Los Angeles, 22. Dezember. Vor dem Bun- 
desgericht ſtanden der Jude Hafis Salich und 
Mikhail Gorin, der hieſige Leiter des 
ſowjetruſſiſchen Reiſebüros „Sntourift“, 
unter der Anklage der Spionage. 

In der Verhandlung ſagten mehrere Zeugen 
aus, daß das Keiſebüro „Intouriſt“ vollſtändig 
von der Sowjetregierung ausgehalten werde und 
das die Unkoſten amerikaniſcher Touriſten für 
Reiſen nach Sowjetrußland häufig dadurch ge⸗ 
deckt wurden, daß die Touriſten der Sowjet⸗ 
regierung wertvolle Informationen lieferten. 
Salich und Gorin ſind angeklagt, der Sowjet⸗ 
regierung militäriſche Geheimniſſe der Vereinig⸗ 
ten Staaten, ſowie Pläne für die amerikani⸗ 
ſche Verteidigung und für geheimzuhaltende 
Inſtrumente verraten zu haben. 


Der griechiſche König in Brüſſel 


Brüſſel, 22. Dezember. König Georg 
von Griechenland traf, von London kom⸗ 
mend, zu einem zweitägigen Privatbeſuch in 
Brüſſel ein. Er wurde am Bahnhof von König 
Leopold, dem Prinzen von Flandern 
und anderen belgiſchen Perſönlichkeiten ſowie 
den Mitgliedern der griechiſchen Geſandtſchaft 
empfangen. 


mars 
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In Kownoer politiſchen Kreijen verſtärkt 
ſich immer mehr der Eindruck, daß eine 
grundſätzliche Neuorientierung 
in der Memelpolitit nicht mehr 
länger aufzuſchieben iſt. Man iſt ſich hier 
durchaus im klaren darüber, daß die Ent⸗ 
wicklung der freundnachbarlichen Beziehun⸗ 
gen mit dem Reich davon mehr oder weniger 
abhängen. 

Man verkennt hier nicht, was übrigens 
in litauiſchen Preſſeſtimmen zugegeben wird, 
daß auf deutſcher Seite, und vor allem bei 
den Memeldeutſchen, Zurückhaltung 
gezeigt wird. Man glaubt daraus auf eine 
Verſtändigungsbereitſchaft der 
Deutſchen ſchließen zu können. Es ver⸗ 
lautet, daß Außenminiſter Urbſys uns 
mittelbar nach Neujahr ſich in Begleitung 
des Memelgouverneurs Gailius 
zu einer diplomatiſchen Fühlungnahme nach 
Berlin begeben wird, wo angeblich Bereit- 
willigkeit beſtehen ſoll, dieſen Beſuch zu emp- 


Neuorientierung der Memelpolitik 
unaufichiebbar 


Litauen wartet auf Seſprache mit Berlin 


fangen. Der litauiſche Geſandte in Berlin, 
Oberſt a. D. Skirpa, ſoll noch vor dem 
Weihnachtsfeſt mit dem Reichsaußenminiſter 
v. Ribbentrop eine Ausſprache haben, 
um den Beſuch des litauiſchen Außenmini⸗ 
ſters vorzubereiten. In memeldeutſchen 
Kreiſen weiſt man darauf hin, daß der von 
den Litauern gemeldete Beſuch des Außen⸗ 
miniſters Urbſys in Berlin wohl erſt Mitte 
Januar ſtattfinden werde, da Adolf 
Hitler in traditioneller Weiſe erſt gegen 
den 10. Januar das Diplomatiſche Korps 
zum Austauſch der üblichen Neujahrswünſche 
empfangen dürfte. Vorher bereits, ver⸗ 
mutlich in den erſten Januartagen, wird der 
neu gewählte memelländiſche 
Landtag zu ſeiner konſtituierenden 
Sitzung zuſammentreten. Das Memelſtatut 
ſieht bekanntlich eine beſtimmte Friſt vor, 
innerhalb welcher der neu gewählte Land⸗ 
tag zuſammentreten muß. 


Kehrt Eden ins Kabinett zurück? 


Juſpitzung des Konflittes um den Kriegsminifter Hore- Beliſha 


London, 22. Dezember. Der Konflikt um den 
Kriegsminiſter Hore⸗Beliſha hat ſich offen- 
ſichtlich zugeſpitzt. Auf Veranlaſſung Hore⸗ 
Beliſhas faßten die National⸗Liberalen eine 
Proteſtentſchließung, die ſich dagegen wendet, 
daß Hore-Belilha von ſeinen Gegnern für feinen 
Miniſterpoſten als unfähig und ungeeig⸗ 
net bezeichnet wird. Hore⸗Beliſha ſuchte bar: 
aufhin Chamberlain auf und hatte mit ihm 
eine längere Unterredung, über deren Ergebnis 
jedoch nichts bekanntgegeben wurde. Anſchlie⸗ 
ßend begab ſich Chamberlain zum König, um 
ihm über die Lage zu berichten. 

Wie verlautet, hat Chamberlain den parla⸗ 
mentariſchen Staatsſekretär im Kriegsmini⸗ 
ſterium, Lord Strathcona, ſowie den parla- 
mentariſchen Staatsſekretär im Kolonialmini⸗ 
ſterium, Lord Dufferin and Ava, für 
Donnerstag zu ſich gebeten. 


In politiſchen Kreijen hält man es für mög⸗ 
lich, daß eine Entſcheidung im Konflikt Høre- 
Beliſha doch noch unerwartet ſchnell fallen werde. 
Von ſeiten der Regierung wird das jtrengite 
Stillſchweigen über die geſamte Angelegenheit 
gewahrt. 

* 

Im Zuſammenhang mit der Rückkehr des 
ehemaligen engliſchen Außenminiſters Eden 
nach London kreiſen in England Gerüchte über 
eine beabſichtigte aktive Tätigkeit Edens in der 
Politik. Miniſterpräſident Chamberlain ſolle 
die Abſicht haben, ihm ein anderes Neſſort als 
das Außenminiſterium, möglicherweiſe das 
Kriegs⸗ oder Verteidigungsmini⸗ 
terium anzuweiſen. Dieſe Aenderungen im 
Kabinett würden aber auf keinen Fall vor Ende 
Januar vorgenommen werden, wenn Chamber⸗ 
lain von feiner Italienreiſe zurückgekehrt jein 
wird. 


Lebensmittelverſorgung geſichert! 


Der Aufbau in der 


Prag, 2. Dezember. In einer Sitzung des 
Wirtſchaftsrates der Karpatho⸗Ukraine wurde 
feſtgeſtellt, daß die Verſorgung der Kar⸗ 
patho⸗ÜUkraine mit Lebensmitteln geſichert 
iſt. Ebenſo iſt die Verſorgung mit Treib⸗ 
ſtoffen ſichergeſtellt. 

In den nächſten Tagen wird der Verkehr auf 
der ſüdlichen Hauptverkehrsader der Karpatho⸗ 
Ukraine wieder aufgenommen. Dieſe Verkehrs- 
linie war durch die Beſetzung von Uzhorod und 
Munkacs unterbrochen worden. Am Azhorod 
und Niunkacz iſt die Verbindungsſtraße beinahe 
fertiggeſtellt. Durch die Wiederaufnahme des 
Verkehrs auf dieſer wichtigen Verkehrsader wird 
der bisherige Verkehr auf der Straße Prejon— 
Chuſt erleichtert und eine beſſere Verſorgung des 
Landes ſowie eine beſſere Zuſtellung der Poſt 
ermöglicht. 


Karpatho-Akraine 


In der Hauptſtadt der Karpatho⸗Ukraine 
Chuſt werden Häuſerblocks von Staatsgebäuden 
erbaut, die den Zentralbehörden dienen werden. 
In zwei Wochen wird die definitive Verlegung 
der Zentralbehörden nach Chuſt durchgeführt 
werden. 

Ferner bereitet ſich die Karpatho⸗Ukraine 
intenfin auf den Fremdenverkehr vor. 
Die zuſtändigen Stellen haben bereits alle er⸗ 
forderlichen Schritte eingeleitet, um den Bau 
von Fremdenhotels ſicherzuſtellen. Im Januar 
beginnt in Prag ein unter der Mitarbeit des 
Verbandes der tſchecho-ſlowakiſchen Hoteliers 
veranſtalteter dreimonatiger Lehrgang für das 
Perſonal dieſer Hotels. Dieſen Kurſus werden 
junge Ukrainer aus der Karpatho⸗Ukraine abſol⸗ 
vieren, die in den beſten Prager Hotels eine 
praktiſche Schulung erhalten werden. 
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Daladiers 


Demonſtrationsfahrt 
nach Korſika und Tunis 

Paris, 22. Dezember. Der „Jour“ will wiſſen, 
daß Miniſterpräſident Daladier ſeine In⸗ 
ſpektionsreiſe nach Korſika und Tunis am 
2. Januar antreten wird. Daladier wird ſich an 
Bord des Panzerkreuzers „Foch“ begeben, der 
von den Kreuzern „Algerie“ und „Emile Ber⸗ 
tin“ begleitet ſein wird. Außerdem wird eine 
Flottille von Torpedobootszerſtörern und Unter⸗ 
ſeebooten jowie ein Geſchwader von Waſſer— 
flugzeugen den Miniſterpräſidenten auf ſeiner 
Reiſe das Geleit geben. In Begleitung Dala⸗ 
diers werden ſich der Chef des Admiralſtabes, 
Vizeadmiral Darlan, ein General der Luft⸗ 
waffe und ein General des Landheeres befin— 
den. In Ajaccio wird Daladier vorausſichtlich 
eine politiſche Rede halten. Von Korſika aus 
wird ſich Daladier nach Tunis begeben und dort 
wahrſcheinlich auch die militäriſchen Verteidi⸗ 


— 


gungsanlagen — die ſogenannte Afrikaniſche 
Maginot⸗Linie — beſuchen! 

Wie man ſieht, ein reichlich demonſtratives 
Programm und eine ebenſolche Begleitung. (Die 


Schriftl.) 
In einer Havas-Auslaſſung heißt es wiederum, 
der genaue Zeitpunkt und die Einzel- 


heiten der Reife, die Miniſterpräſident Daladier 
nach Tunis unternehmen wird, ſeien noch keines⸗ 
wegs endgültig feſtgelegt. 


Ungarns Kirchenbehörden 
gegen jüdiſche Maſſentaufen 


Die oberſte Kirchenbehörde in Ungarn hat 
eine Verfügung erlaſſen, wonach wegen des 
maſſenhaften Uebertritts von Juden zum katho⸗ 
liſchen Glauben von jetzt ab für die Taufe eine 
beſondere Genehmigung der Kirchenbehörden 
notwendig iſt. Außerdem wird eine Bewäh⸗ 
rungsfriſt von drei Monaten zur Bedingung 
gemacht. 
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Lebenslängliches Zuchthaus 
für einen Sechzehnjährigen 


Gefangenenmord an einem Araber offiziell 
zugegeben 

Jeruſalem, 22. Dezember. Der Ober kom: 
mandierende der britiſchen Truppen in 
Paläſtina beſtätigte zwei von den priti- 
ſchen Militärgerichten gegen Araber gefällte 
Todesurteile ſowie einen Spruch, nach dem 
ein ſechzehnjahriger Araber zu 
lebenslänglichem Zuchthaus () vere 
urteilt worden war. 


Nachrichten aus Paläſtina zufolge wurde nach 
umfaſſenden Vorunterſuchungen gegen vier eng⸗ 
liſche Poliziſten Anklage wegen Gefan⸗ 
genenmordes erhoben, Die Anklage wirſt 
den vier Poliziſten vor, den transjordaniſchen 
Staatsbürger Mohamed el Haddad auf 
dem Transport zum Gefängnis Tel Avi er- 
mordet zu haben. Damit ſind erſtmalig von 
engliſcher Seite Anſchuldigungen wegen eines 
Gefangenenmordes in Paläſtina offis 
ziel zugegeben worden. 


Luftſchutz für die geſamte 


Zivilbevölkerung 


20 Millionen Pfund für private Unterstände 

in England 

London, 22. Dezember, N tee Da 
Sir John Anderjon gab am Mittwoch im 
Unterhaus eine längere Erklärung über den 
Schutz der Zivilbepölkerung gegen 
Luftangriffe ab. Anderſon erklärte, man 
dürfe nicht nur für die Gebiete ſorgen, die 
beſonderen Riſiko ausgeſetzt ſeien. Es mü 
vielmehr das Ziel ſein, überall in der 
Nähe von Wohnungen und Arbeitsſtätten 
Air ut verteilte und leicht zu» 
gänge liche Luftſchutzkeller zu en, 
die allerdings nicht alle aus öffentlichen Mitteln 
beftritetn werden können. Die Behörden müßten 
ſich nur um diejenigen bekümmern, die nicht für 
ſich ſelbſt ſorgen könnten. 

Die Bevölkerung müſſe vor allem während 
der Arbeit geſchützt werden und hier I 
die Verantwortung in erſter Linie bei dem Ate 
beitgeber. Unmitelbar nach Weihnachten werde 
man ein Geſetz einbringen. das Handel und 
Induſtrie gewiſſe Verpflichtungen auferlege. 

Die Regierung werde die notwendigen Mittel 
. Zunächſt ſollen für 10 Milliener 
Menſchen private gg geſchaſſen werben, 
wofür man 20 Millionen Pfund benötige. Es 
bleibe, fo ſchloß Anderi, Pflicht der Lokal 
e e fü Wee 

u ſorgen, aber das a merde mehrere 
Millionen Pfund zu den Kaſten beitzage 5 


Mexiko ſchiebt Juden ab 


Kuba errichtet Konzentrationslager 
Mexiko, 22. Dezember. Die mexikaniſchen Ein · 
wanderungsbehörden hielten am Sonntag 50 in 
Veracruz eingetroffene Juden an und verbaten 
ihnen, an Land zu gehen. Andere Juden, die 
demnächſt in Mexiko einwandern wallen, 
den ebenfalls abgeſchoben werden. 


„Ultimas Noticias“ teilt in dieſem Zufam- 
menhang mit, daß die in letzter Zeit in Ha⸗ 
vanna eingetroffenen 300 Juden von den 
kubaniſchen Behörden in ein Konzentra⸗ 
tionslager gebracht worden jeien. 


Weihnachtsfeier 
mit Reichsminiſter Kerri 


Berlin, 22. Dezember. Zu einer weihnach 
lichen Gemeinſchaftsfeier im „Hauſe der 
Flieger“ vereinigte am Dienstag Reihs- 
miniſter Kerri alle Gefolgſchaftsmitglieden 
ſeiner Geſchäftsbereiche. 


Reichsminiſter Kerrl, der wie alle Jahre min 
ſeiner Familie unter ſeinen Mitarbeitern 
weilte, ging in ſeiner Anſprache auf bie 
innige Vermählung der Winterſonnenwende 
unſerer Altvorderen und des Weihnachtsfeſtes 
ein. In dieſen Tagen zwiſchen dunkler und 
lichter Jahreshälfte habe unſer Boll immer 
gefühlt, daß es nicht nur im natürlichen und 
materiellen Leben verwurzelt, ſondern auch im 
ein anderes Leben hineingeſtellt fei, in das 
Leben in Gott. 


Hauptschriftleiter: Günther Riake, 
Verantwortlich für Politik: Günther Rinke: 
für Lokales u. Sport: Alexander Jursch; 
Provinz und Wirtschaft: Eugen Petrull; 
Kunst und Wissenschaft, Feuilleton und Unter» 
haltungsbeilage: Alfred Loake: für dev 
ührigen redaktionellen Inhalt: Eugen Pe. 
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Kabinettsumbildung in Belgrad 


Stojadmowitſch wieder beauitcagt — Der alte Kurs bleibt 


Belgrad, 22. Dezember. Prinzregent Paul 
empfing am Mittwoch mittag den Außenminiſter 
und Miniſterpräſidenten Dr. Milan Stoja⸗ 
dinowitſch, der ihm die nach Skupſchtina⸗ 
Wahlen übliche Geſamtdemiſſion des Kabinetts 
überreichte. Da die Liſte des Miniſterpräſiden⸗ 
ten Dr. Stojadinowitſch bei den Skupſchtina⸗ 
Wählen am 11. Dezember in zwei Dritteln 
aller Wahlkreiſe geſiegt hat und 304 von 371 
Abgeordnetenſitzen errang, wurde er vom Prinz⸗ 
regenten Paul mit der Neubildung der 
Regierung beauftragt. 
wurde die Liſte des neuen Kabinetts Stojadi⸗ 
an veröffentlicht, das folgende Zuſammen⸗ 


f 

A S eroräfibiin und Aeußeres: Dr. Milan 
Stojabinowiſch; Inneres: Milan Atſchu⸗ 
nowitſch; Verkehr: Meſhmed Spaho (unverän⸗ 
dert); Krieg: Armeegeneral Milutin Reditſch; 
Finanzen: Duſchan Letica; Soziales: Dragiſchan 
Zweitowitih; Juſtiz: Milan Simonowitſch; 
Handel und Induſtrie: Ingenieur Nikolaus 
Kabalin; Ackerbau: Swetozar Stankowitſch; 
Unterricht: Franz Kujundſchitſch; Forſten und 
Bergbau: Dobrivoje Stoſchowiiſch; Bauten: Dr. 
Miha Kret; Poft: Panto Jowanowitſch: Kör- 
perliche Ertüchtigung: Anton Maſtrowitſch; Mis 
niſter ohne Geſchäftsbereich: Franz Snoj, Diha- 
ſer Kulenowitſch, Woija Gjorgjewitſch. 


STRASSE 
VON 


Gigantiſches Zunnetöauprojent 


ans 
Das japaniſche eiſenbahnminiſterium hat einen 
größeren Betrag für die Vorbereitungsarbeiten 
ausgeworfen, durch die der Bau eines unters 
ſeeiſchen Tunnels zwiſchen Japan 
und Korea in Gang gebracht werden jon. 
Der Tunnel jol unterhalb der Straße von 
Korea führen und eine Geſamtlänge von 
197 Kilometer haben. Man rechnet mit 
einer vierjährigen Bauzeit, nach der Japan 
Aber Korea mit dem oſtaſiatiſchen 
Fehland verbunden wäre. Unſere Karte 
veranſchaulicht den Verlauf der geplanten Tun: 
nelſtraße, und zwar von Fuſan auf Korea nach 
der Inſel Tſuſhima (106,7 Kilometer), von 
Tſuſhima nach der Iki⸗Inſel (49,6 Kilometer) 
und von Iki nach Karatſu auf der japaniſchen 
Infel Kynſhn (41,2 Kilometer). 


Am Mittwoch abend- 


Im neuen Kabinett Stojadinowitſch hat der 
Vorſitzende der jugoflawiſch⸗- radikalen Gemein- 
ſchaft wieder neben der Miniſterpräſidentſchaft 
das Außenminiſterium inne. Die wichtigſte 
Veränderung gegenüber der alten Regierung 
bedeutet das Ausſcheiden des - jeitherigen 
Innen miniſters Dr. Anton Koro⸗ 
iheg, wodurch die neue Regierung eine jtä r: 
tere Geſchloſſenheit erreicht. Wie von 
unterrichteter Seite mitgeteilt wird, wird Ko⸗ 
roſchetz für den Poſten des Präſidenten der 
Skupſchtina kandidieren, die am 16. Januar 
1939 in Belgrad zuſammentritt. Seine Wahl 
iſt geſichert. 


In politiſchen Kreiſen Belgrads rechnet man 
nach dem Zuſammentritt der Skupſchtina oder 
kurz vorher mit einer weiteren Regie⸗ 
rungsumbildung. Vor allem ſoll eine 
Reihe jüngerer Kräfte zur Mitarbeit als 
Staatsſekretäre oder Miniſter ohne Geſchäfts⸗ 
bereich herangezogen werden. 


Miniſterpräſident und Außenminiſter Dr. 
Stojadinowitſch erklärte dem Direktor der halb⸗ 
amtlichen Nachrichtenagentur Avala, daß der 
Rücktritt feiner Regierung erfolgt jei, um der 
höchſten verſaſſungsmäßigen Spitze des Staates 
die Möglichkeit zu geben, entſprechend dem 
Ausfall der Skupſchtina⸗Wahlen vom 11. Dezem⸗ 
ber 1938 zu entſcheiden. Er ſei erfreut, wieder 
mit der Regierungsbildung betraut worden zu 
ſein, und werde den bisherigen Kurs 
auf innen: wie außenpolitiſchem 
Gebiet unverändert beibehalten. 
Das Programm der Regierung bleibe gleich. 
Es ſei der Oeffentlichkeit bekannt; er habe es 
in ſeinen Wahlreden eingehend dargelegt. Die 
Veränderungen im Kabinett ſeien auf Grund 
von rein ſachlichen Erwägungen vorgenommen 
worden. Die ausgeſchiedenen Miniſter blieben 
auch fernerhin ſeine perſönlichen Freunde und 
Mitarbeiter. 


in Kürze 


Adolf⸗Hitler⸗Platz in der Slowakei. In 
Deutſch⸗Proben in der Slowakei wurde der 
Ningplatz in Adolf⸗Hitler⸗Platz um⸗ 
benannt. Zur feierlichen Weihe waren fünf⸗ 
tauſend Perſonen erſchienen Die Anſprache 
hielt der neugewählte flowakiſche Landtags⸗ 
abgeordnete Steinhübel. 


Faſchiſten⸗Ausweiſung aus Frankreich. Die 
franzöſiſche Regierung hat den in Paris ans 


Ara 
— 


jäffigen Vertreter der Geſellſchaft italieniſcher 


Dramaturgen und den Direktor der in Paris 
erſcheinenden ſaſchiſtiſchen Zeitung „Italia“ 
Nuova“ ausgewieſen. 


Auflöſung der tſchechiſchen Kommuniſtiſchen 
Partei nach Weihnachten. Die „Narodny 
Liſty“ teilen mit, daß die Auflöſung der Kom⸗ 
muniſtiſchen Partei nach den Weihnachtsfeier⸗ 
tagen erfolgen werde. 


Marxiſtiſcher Lügenſender in Sydnen geſperrt. 
Der neue auſtraliſche Poſtminiſter Cameron 
hat am Mittwoch einen marxiſtiſchen Sender in 
Sydney während ſeiner Uebertragungszeit ge⸗ 
ſchloſſen und ihm die Sendeerlaubnis entzogen, 
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ein Zukunftsgerät. 


Unverbindliche Vorführung 
in führenden Radiofirmen. 


Breslau⸗Film — ein Dokument 


Dieſer Tage wird die letzte Hand an den 
großen Film des DRL. vom Deutſchen Turn» 
und Sportfeſt Breslau 1938 gelegt. Ein mit⸗ 
reißendes Dokument deutſcher Volkskraft und 
deutſcher Leibesübungen entſtand von dieſem 
gewaltigen Zeit der deutſchen Leibeserziehung. 
Der Reichsſportführer ſelbſt ſtellte ſich wieder 
in den Dienſt der Idee. Im Atelier des Carl- 
Froehlich⸗Studio in Tempelhof weilte er in 
dieſen Tagen. Es galt, die große Eröffnungs⸗ 
rede für den Film feſtzuhalten. Durch die Teil⸗ 
nahme der Sudetendeutſchen kurz vor ihrer Be⸗ 
freiung beſitzt der Film einen beſonderen poli⸗ 
tiſchen und dokumentariſchen Wert. Auch der 
Stellvertreter des Reichsſportführers, Arno 
Breitmeyer, ſowie die beiden Fachamtsleiter 
Dr. Karl Ritter von Halt und Karl Steding 


nachdem der Sender bereits 7 ͤ EETA wegen 
ſeiner Hetze gewarnt worden war. 

Dr. Schacht fährt nach Finnland. Reichs⸗ 
bankpräſident Dr. Schacht hat eine Einladung 
nach Finnland erhalten, der er auch Folge 
leiſten wird. Er wird in der Univerſität von 
Helſinki einen Vortrag halten. 

Ermähigtes Ausreiſeviſum für Memelländer. 

Die litauiſche Regierung hat auf Vorſchlag des 
Memelgouverneurs beſchloſſen, die Ausreiſe⸗ 
viſagebühren für die Bewohner des Memel⸗ 
gebietes von 150 Lit auf 10 Lit herabzu⸗ 
ſetzen. 
Mobite Garde im Senegal. Der franzöſiſche 
Kolonialminiſter Mandel hat im Anſchluß 
an die kürzlichen Unruhen in Franzöſiſch⸗ 
Weſtafrika die Schaffung eines Eingeborenen⸗ 
Korps der Mobilen Garde im Senegal be⸗ 
ſchloſſen. 

15 000 Mann für die belgiſche Luftabwehr. 
Die belgiſche Regierung hat im Parlament 
einen Geſetzentwurf für die Organiſation der 
Luftabwehr eingebracht. Der Entwurf 
ſieht die Schaffung einer ausſchließlich für die 
Luftabwehr beſtimmten Truppe von 15 000 
Mann vor. 


ſetzten ſich F dem grellen Licht der 
Jupiterlampen aus und den unerbittlichen 
Mikrophonen des Tonmeiſters. Dr. Brieger, 
der Leiter der Kulturfilm⸗Abteilung der UF A, 
zeichnet für den Film verantwortlich. 


Rieſendiebſtahl 
an Bord eines belgiſchen Dampfer 


BVrüſſel. Auf dem belgiſchen Dampfer „Elis 
ſabetville“ ſind während der Fahrt von der 
Kongo⸗Kolonie nach Belgien Diamanten 
und Goldbarren im Werte von 17 Mil⸗ 
lionen Franken, die im Stahlſchrank des Damp⸗ 
fers aufbewahrt waren, geſtohlen worden. Merk: 
würdigerweiſe waren an dem Stahlſchrank kei⸗ 
nerlei Zeichen eines gewaltſamen Einbruch⸗ 


feſtzuſtell en. Als der Dampfer am Mittwoch in 
Antwerpen eintraf, begaben ſich ſofort zahlreiche 
Gerichtsbeamte an Bord, während ein Aufgebot 
von Poliziſten ſede Verbindung zwiſchen den 
Dampfer und dem Feſtland verhinderte. 


HAMBURG-AMERICH - LINIE 
HAMBURG 


Generalvertretung für Polen 

Poln. Reisebüro „ORBIS“ Warszawa. 
Reguläre Verbindungen von Hamburg 

u. den Häfen West-Europas nach allen 
Weltteilen. Interessante Vergnügungs- 

und Studienreisen. Nähere Auskunft 
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` und Agenturen 
Ostrów, ul. Marsz. Piłsudskiego 10 
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Engliſch » Handinaviihes Klotienablommen 


unterzeichnet, Im Foreign Office wurde an 
Mittwoch vormittag das anglo⸗ſklandinaviſch 
Flottenabkommen unterzeichnet. Das blom 
men ijt dem Londoner Flottenabkommen vos 
1936 angepaßt. 


Chinejiiche Generäle 


Ihr keben und ihre Laufbahn 


Nang ⸗Sen hat 40 Rinder! 
T. D. London, im Dezember 1938. 


China ift wohl das einzige Land der Erde, wo 
die Generäle ihre Armeen kaufen, weiter ver⸗ 
ſchenken und vererben können. Aber auch ſonſt 
unterſcheiden ſich chineſiſche Generäle, beſonders 
in ihrem Privatleben, ſo ſehr von den hohen 
Militärs in andern Ländern, daß es fih Lohnt, 
ſich einmal mit einigen von ihnen ausführlicher 
zu befallen. In dieſem Zuſammenhang wäre 
aljo zunächſt einmal General Pang⸗Sen zu 
nennen, der in den letzten Jahten auf allen 
chineſiſchen Kriegsſchauplätzen eine große Rolle 
geſpielt hat. General Yang⸗Sen ift der Sohn 
eines reichen Kaufmannes aus Peking. Er hat 
ſchon frühzeitig die militäriſche Laufbahn ein⸗ 
geſchlagen, und war unter anderm einer der 
tüchtigſten und erfolgreichſten Schüler der be⸗ 
kannten, jpäter von den Japanern zerſtörten 
Militär-Alademie von Whampoo. Als der Vater 
ſtarb, erbte Yan-Sen von dieſem — — — eine 
voll ausgerüſtete Armee von meh: 
reren Hunderttauſend Mann, die er 
in den innerpolitiſchen Streitigkeiten wiederholt 
mit Erfolg in die Waagſchale zu werfen vers 
mochte. Im Laufe der Jahre hat Yang:Sen 
dann ſeine Armee noch weiter vergrößert, durch 
organiſiert und „geſchliffen“, jo daß ſie als eine 
der ſchlagfertigſten Armeen Chinas zu betrachten 
geweſen iſt. 


Dang-Sen Hat ſich jedoch nicht nur- militäriſche 
Ehren zu pflücken gewußt, ſondern ift auch ſonſt 


in ganz China berühmt geworden, und zwar 
dadurch daß er Vater von 40 Kindern 


ift. China ijt ein kinderfreudiges Land und ge- 
wiß haben auch andere chineſiſche Generäle ſehr 
viele Kinder gehabt, aber 40 Kinder auf einen 
Mann, der noch dazu erſt knapp 40 Jahre alt iſt, 
find auch für das Land der Mitte ein Rekord. 

Wie ift denn nun Pang⸗Sen zu den vielen 
Kindern gekommen? Beſteht in China noch die 
Vielweiberei? Praktiſch kommt ſie ſo gut wie 
nicht mehr vor, aber ſpeziell die Herren Gene⸗ 
räle, die zu ihrer Truppe in einer Art patriar⸗ 
chaliſchen Verhältnis ſtehen, machen für ſich 
unter Umſtänden das Recht des Konkubinats 
geltend. Das heißt wenn ihnen die Frau eines 
Untergebenen beſonders gefällt, dann gehen fe 
zu ihm hin, und borgen ſich deilen Frau für 
einige Zeit aus, jo etwa, wie wir uns ein Buch 
oder ſonſt etwas auszuleihen pflegen. Auf dieſe 
Weile hat es Vang⸗Sen geſchafft, mit kaum 
40 Jahren Vater von 40 Kindern zu ſein, die er 
übrigens alle als die eigenen anerkannt hat. Er 
läßt ihnen fogar eine vorzügliche Er- 
ziehung zuteil werden. Unter anderm hat er 
für fie eigens eine Schule bauen laſſen, in 
der ſie nun von tüchtigen Lehrkräften, die der 
ſtolze Vater ganz aus ſeiner Taſche de 
unterrichtet werden. 


vom Arzt zum Strategen 


Auch Tſai⸗Ting⸗Kai, der Oberbefehls⸗ 


haber der 19 Armee, ijt ein in ganz China ſehr 


bekannter Mann. Tſai⸗Ting⸗Kaf war urſprüng⸗ 
lich Arzt.. Aber dann bekam er es mit dem 
politiſchen Ehrgeiz zu tun und warb fi infolge⸗ 
deſſen eine Armee an. 
iedoch für feine ehrgeizigen Pläne bei weitem 


nicht aus. Jedenfalls vermochte er einſtweilen 
nur lumpige 1200 Mann aufzuſtellen, mit denen 
man in China natürlich keine Rolle ſpielen 
kann. Trotzdem ſtellte er ſeine kleine Armee 
dann im mandſchuriſch⸗chineſiſchen Konflikt der 
Regierung in Nanking zur Verfügung. Er ſelbſt 
wanderte nach Nord-Amerika aus, wo er ſich 
als Arzt in Kalifornien niederließ. Als ſolcher 
brachte er es ſehr weit Schon nach verhälinis⸗ 
mäßig kurzer Zeit kehrte er als ſchwerreicher 
Mann nach China zurück, und nun ſtand feinem 


politiſch⸗militäriſchen Ehrgeiz nichts mehr im 


Die Mittel reichten 


Wege. Er kaufte ſich eine Armee von 
80000 Mann und griff alsbald in den 
Kampf gegen Japan ein. Auf Grund gewiſſer 
militäriſcher Erfolge wurde Tſai⸗Ting⸗Kai nicht 
nur zum kommandierenden General ernannt, 
ſondern als Berater in das Hauptquartier 
Tſchiangkaiſcheks übernommen. 


Sie benſchlãſer und Feinſchmecker 


General Feng hat ſchon vor Jahren von ſich 
reden gemacht, als er eines Tages Tſchiang⸗ 
kaiſchek, der zu einer Inſpektion der Truppen 
gekommen war, kurzerhand gefangen nahm. Die 
Affäre, die überall in der Welt gewaltiges Auf- 
ſehen erregte, iſt, wie bekannt, ſpäter auf güt⸗ 
lichem Wege bereinigt worden, und als dann der 
Krieg mit Japan ausbrach, wurde General Feng 
begnadigt und durfte an der Spitze ſeines 
100 000⸗Mann⸗Heeres mit ins Feld ziehen. Von 
dieſem chineſiſchen General wird zunächſt einmal 
berichtet, daß er einen Bärenſchlaf hat. Zu: 
weilen ſoll er täglich glatt ſeine 18 Stunden 
ſchlafen. Und dieſer Schlaf ift dann fo tief, daß 
ſelbſt naher Kanonendonner ihn 
nicht zu tören vermag. General Jeng 
ſcheint außerdem ein ausgeſprochener Fein⸗ 
ſchmecker zu ſein. Jedenfalls genießen die Ban- 
kette, die er veranſtaltet, nicht nur in chineſtſch⸗ 


militäriſchen Kreiſen einen ausgezeichneten Ruf, 
ſondern auch bei den ausländiſchen Attachés und 
Diplomaten. Im übrigen ift General eng 
offenbar ein ſchwerreicher Mann. Der Train 
ſeiner Armee hat ſtets alle Hände voll zu tun 
das Geld und die übrigen dem General ge 
hörenden Vermögenswerte zu verpacken und ab⸗ 
zurransportieren, wenn ſich die Armee des 
Generals auf Vormarſch oder auf dem Rückzug 
befindet. Es ſoll ſich dann jedesmal um Hun⸗ 
derte von Kiſten handeln, die auf mehrere Laſt⸗ 
wagen verfrachtet werden müſſen und auf dem 
Marſch nun von der Leibwache Fengs bewacht 
werden. 


wenn ein General Geburtstag hat 

Dieſen ſeltſamen Brauch, immer ſein ganzes 
Vermögen mit ſich herumzuſchleppen, teilt 
General Feng übrigens mit ſämtlichen anderen 
chineſiſchen Generälen, die es genau ſo machen. 
Unter ihnen ſind eine ganze Reihe, deren Ver⸗ 
mögen unbedingt in die Millionen geht, ſo 
beiſpielsweiſe Hoi ⸗Li⸗Chai⸗Sum, 
Tſung⸗Jen, Pai⸗Chung und der in ganz 

hina beſonders beliebte General Sung 

ſche⸗Huan, der Oberkommandierende der 
tapferen 29. Diviſion, die fih ſowohl bei Shang: 
hai, als auch bei Peking gegen die Japaner 
hervorragend geſchlagen hat. Seit jenen Tagen 
führt General Sung⸗Tſche⸗Huan bei den 
Chineſen auch allgemein den Beinamen „Der 
Tiger“. 

Im übrigen kann man die Beliebtheit, die ein 
chineſiſcher General bei ſeinen Landsleuten 
genießt, jeweils aus der Summe Geld ermeſſen, 
die ihm zum Geburtstag geſchenkt wird. So 
haben reiche Kaufleute aus Peking, Schanghai, 
Hongkong und Kanton beiſpielsweiſe zum 
50. Geburtstag des Marſchalls Tſchiangkaiſchek 
über 100 000 Dollar geſammelt und dieſem Be⸗ 
trag ihm dann zum Geſchenk gemacht. 
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Ein Blick in die Werlſtalt des Weltalls 


Der Strahlungs druck als Gegenſpieler der Schwerkraft 


„Auf den Sternen macht die Natur ſelbſt 
ihre Experimente ... und fie erlaubt dem 
Forſcher, ihr dabei zuzuſchauen“ (Jeans); ein 
ſolcher Blick in die himmliſchen Laboratorien 


keſchenktt den „Zuſchauer“ oft mit ungeahnten 
Er gewinnt vor allem dabei 


Offenbarungen! 


Eindrücke von außerordentlich einfachen und 


doch unerhört wirkſamen und weitreichenden 
Geſetzen, die „den Donnergang der Geſtirne““ 


regeln, und von allgewaltigen Kräften, die 
unter dieſen Geſetzen arbeiten. Belauſchen wit 
einmal nur zwei dieſer Kräfte in ihrer Wirk⸗ 
ſamkeit: 
Strahlungsdruck! 

Wir merken ſchon in dieſen Bezeichnungen 
den inneren Gegenſatz der beiden: die eine der 
Kräfte zieht zuſammen, die andere ſtößt ab 
und treibt auseinander; die eine wirkt nach 
innen, die andere nach außen — ſie ſind wie 
zwei Ringkämpfer, die miteinander kämpfen; 
in ihrem Widerſpiel erhält ſich das 
Weltall im Gleichgewicht, wandern die 
großen Kugeln ihre vorgeſchriebenen Bahnen 
ab, ordnen ſich die Syſteme und bietet uns 


der Sternenhimmel den Eindruck eines e 


niſchen Ganzen. 


Zwei Titanen im Kampı 

Schauen wir genauer hin in das Getriebe, 
ſo ſehen wir gleich in unſerer Nähe, auf dem 
uns nächſten Fixſtern, der Sonne, den ſtets 
andauernden Kampf der beiden Titanen: die 
Anziehungskraft hält vom Zentrum aus die 
ungeheuren Maſſen der glühenden Gaſe zuſam⸗ 
men, zur Kugelform geballt; der innere Druck 
aber treibt die Gaſe zur Ausdehnung: ſie ſpren⸗ 


außen; daher die aufſteigenden weißglühenden 


„Fackeln“ und bei ganz ſtark werdendem Innen⸗ 
druck die gigantiſchen Gasfontänen der „Pro: |; 


tuberanzen“. Daher auch der ſprühende Staub⸗ 
ring um die Sonne, der uns bei totalen 
Sonnenfinſterniſſen als „Korona“ ſichtbar wird: 
ein im Licht der Sonne einheitlich erſcheinendes 
Glänzen, das ſich zuſammenſetzt aus forteilenden 
und heranſchwirrenden kleinſten Stoffteilchen: 
mit dem Strahlungsdruck eilen diefe davon in 


die Weite auf Nimmerwiederkehr, jene aber- 


folgen der Anziehungskraft und bilden eine 
dauernde Stoffzufuhr für die Sonne. 

Aber blicken wir von dieſem leichten 
Jongleurſpiel der beiden Kräfte einmal dahin, 
wo ihr Kampf ernſter wird! Dabei 
wollen wir ihre Großwirkungen zunächſt geſon⸗ 
dert betrachten: Die wichtige Wirkung der An⸗ 
ziehungskraft erleben wir auf unjerer 
Erde z. B. darin, daß bei der 24jtündigen 
Umdrehung um ihre Achſe nicht alles Beweg⸗ 
liche von ihrer Oberfläche fortgeſchleu⸗ 
dert wird: Menſchen, Tiere, Steine, Fels⸗ 
brocken, ja, auch Bauten; a Waller und 


Italien baut ein Bolks- 
Motorrad | 


Im Haus des italieniſchen Olympiſchen 
Komitees in Rom fand eine Tagung des ita⸗ 
lieniſchen Olympiſchen Komitees ſtatt, auf der 
der Präſident, General Vaccaro, über den ita⸗ 
lieniſchen Sport im allgemeinen ſprach. Mit 
beſonderer Genugtuung wurden ſeine Aus⸗ 
führungen über den beabſichtigten Bau eines 
italieniſchen „Volks⸗Motorrades“ begrüßt. Da⸗ 
nach will die italieniſche Induſtrie ein Motor⸗ 
rad herſtellen, das etwa 300 RM. koſten und 
jeden in die Lage verſetzen ſoll, ſich ein ſolches 
Fahrzeug anzuſchaffen. Ohne Zweifel würde, 
ſo ſagte General Vaccaro, auch der Spoti pier- 
von feinen Nutzen haben. 

Der General ſetzte fih ſodann nachhaltig für 
die gemeinſame deutſch⸗ italieniſche Radrund⸗ 
fahrt ein und gab der Hoffnung Ausdruck, daß 
ſich dieſe Fahrt in die Tat umſetzen laſſen möge. 


Der Dlympia-zilm 
in Hollywood 


Freunde, Förderer und Mitarbeiter der Olym⸗ 
piſchen Spiele in Kalifornien veranſtalteten in 
Hollywood eine private Vorführung des 
Olympia⸗Films. In Kaliforniens bekannteſtem 
Klub trafen ſich dazu die amerikaniſchen 
Kämpfer der Olympiſchen Spiele in Berlin 1936, 
von Marjorie Geſtring bis Glenn Mor: 
ris, die bekannteſten amerikaniſchen Sport⸗ 
jcurnaliſten ſowie Mitglieder der angeſehenſten 
Familien des Landes. Beide Teile des Films 
wurden gezeigt und mit geradzu ſenſa⸗ 
tionellem Beifall aufgenommen. 
Herzliche, langanhaltende Kundgebungen dank⸗ 
ten Leni Riefenſtahl für das Werk. Der Ein⸗ 
druck der Aufführung war ſo ſtark, daß die 
Preſſe von Los Angeles von dem privaten Cha⸗ 
rakter der Veranſtaltung abſah und in ein⸗ 
gehenden Erörterungen über den Film berichtete. 
„Los Angeles Times“ preiſt den Film als 
einen Triumph der Kamera und ein Sportepos 
ohnegleichen, während in „Hollywood News“ 
erklärt wird, die Jugend Amerikas erleide einen 
ſchweren Verluſt, wenn ihr der Olympia⸗Film 
nicht gezeigt werde 


die Anziehungskraft und den 


8 dieſe 
gen die oberen Schichten und drängen nach . i 


Luft — alles würde bei dieſer Schwingung in 
den leeren Raum hinausgeſchleudert werden, 
beſonders in den Gegenden um den Aequator 
Su wo die Oberfläche der Erde in jeder 
ekunde faſt einen halben. Kilometer 
Drehungsſtrecke zurücklegt. Nun aber hält die 
Erde ſelbſt mit ihrer zentralen Anziehungs⸗ 
kraft alles auf ihrer Oberfläche feſt, gibt allem 
eine „Schwere“, aljo das Gew icht der Kör⸗ 
per richtet ſich dabei nach der „Maſſe“ des Welt⸗ 
körpers: auf ſolchen mit geringerer Maſſe, alſo 
3. B. auf dem Monde, dem Merkur, dem Mars 
würden alle Körper weniger „wiegen“ als auf 
det Erde; auf Welttörpern von größerer Maſſe, 
auf dem Jupiter, auf der Sonne würden ſie 
umgekehrt ſchwerer ſein. 
Aber weiter: auch unſer Mond würde ja 
nicht der treue Begleiter der Erde ſein, wenn 
nicht ihre größere Anziehungskraft ihn zum 
Umlauf zwänge! And was anders zwingt auch 
die Erde wiederum zum Umlauf um die Sonne, 
als die fernwirkende Kraft der rieſigen Son- 
nenmaſſe; was anders feſſelt ebenſo die übrigen 
Planeten an dies große Zentrum? 8 


Eine grandiose Schöp erkraſt 


Kepler erkannte als erfter diefe wunderbare 
Kraft und ihre gejeglichen Auswirkungen in 
unjerem Sonnenſyſtem und erforſchte dieſe Ge⸗ 
ſetze in 25jähriger Arbeit; ein Newton behaup⸗ 
tete ‚dann kühn ihre Geltung im ganzen 
Weltall und die ſpätere Forſchung hat ihm 
recht gegeben! Denn was anders könnte die 


30 000 Millionen Sonnen der Milchſtraße 


einem Ring zuſammengeſchloſſen haben, 
wege ee der An⸗ 


zu. 


ziehung? Und. was anders wiederum greift 
den Urſtoff der chaotiſchen „Nebel“ zuſammen, 
daß ſich Zentren in ihm bilden, die ſich zu Rin⸗ 
gen und Kugeln formen! Was liegt überhaupt 
allen dieſen Kugel⸗ und Ringformen zugrunde, 
als immer nur dieſe ſo einfache und doch ſo 
ç ‚ndiofe Schöpferkraft? 


Es könnte unmöglich erſcheinen, dieſer all⸗ 
gewaltigen Kraft eine ändere als ebenbürtigen 
Gegner oder Mitarbeiter beim Aufbau und 
Inſtandhalten des Weltalls an die Seite zu 
ſtellen — und doch ift die Wirkung des G t r ah- 
lungsdrucks ebenſo allumfaſſend; fie liegt 
all den oft ſo rätſelhaften Erſcheinungen zu⸗ 
grunde, die auf eine abſtoßende Kraft hin⸗ 
deuten: der ſchon erwähnten Sonnenkorona, 
den ſtets von der Sonne abgekehrten Schweifen 
der Kometen, dem ſteten Revolutionszuſtand 
auf der Sonne ſelbſt ... und endlich die Tat- 
ſache, daß die „Maffe“. der Sterne eine obere 
Grenze nicht überſchreiten darf! Dieſe lange 
Zeit als ungelöſtes Problem umgrübelte Tat⸗ 
ſache erklärt ſich jetzt mit Hilfe des Strahlungs⸗ 
druckes in einer ungeahnt einfachen Formel: 
„Die Anziehungskraft ſammelt die zerſtreuten 
Maſſen zu Kugeln, der Strahlungsdruck zerteilt 
ſie in Stücke von vaſſender Größe“! (Ström⸗ 
gren.) 


Wir ſehen alſo RR ganze Weltall geformt 
und ſich immer neu formen unter dem Gehor⸗ 
ſam gegen dieſe beiden ſo erſtaunlich einfachen 
Geſetze einer anziehenden und einer abſtoßenden 
Kraft — ſie ſind wie die Offenbarung eines 
Meiſters, der mit einfachſten Mitteln Größtes 
du Wirken 8 e . 


Das acktifche Geſicht Oberitalens 


Stirennen im Stadipart von Mailand 


Mailand. In dem ununterbrochenen Schnee⸗ 


geſtäbher, das über 24 Stunden anhielt, hat 
ganz Oberitalien ein arktiſches Ausſehen 
angenommen. Beſonders ſchwierig geſtalteten 
ſich die. Verkehrsverhältniſſe in den nen 
Städten. So wurde Mailand in wer Zonen 
eingeteilt, in denen faſt 16000 Schnee⸗ 
ſchaufler eingeſetzt wurden, um die Straßen 
von den Schneemaſſen zu befreien. Die Stra⸗ 
ßenbahnen erlitten verſchiedentlich große Ver⸗ 
kehrsſtockungen, da die elektriſchen Weichen nicht 
mehr funktionierten und die Be u eh 


ſteckenblieben und den Werfeht verlegten. 


Mailand liegt jo. hoher Schnee, daß im. Stadi- 
park ein großer È fi wet t bë megh der Frei⸗ 
zeitorganiſation ‚vetanitaltet ~ werden konnte. 
Auf den Eiſenbahnlinien' traten: große Ver⸗ 
ſpäkungen bis aus 1% Stunden ein, vor 


allem auf den Linien von der Riviera und 


von den Alpen. In Genua mußten die Arbeiten 
im Hafen vollſtändig eingeſtellt werden, da das 


Schneegeſtöber und ein eiſiger Surm, der mit 


einer Geſchwindigkeit von 75 Std. Km. über 8 


Stadt hinwegbrauſte, jeden Aufenthalt 

Freien unmöglich machte. Auf den Bergen ur 
Apennin oberhalb Genuas liegt der Schnee 
über zwei Meter hoch. Auf den Hügeln um 
Piacenza iſt 60 Zentimeter hoch Schnee gefallen. 
Auf der Eiſenbahnlinie Bologna — Mailand riß 
ein Stromleitungsdraht, wodurch der Bahn⸗ 
verkehr längere Zeit lahmgelegt wurde. Von 
allen Orten werden mehr oder weniger ſchwere 


Unfälle gemeldet. Zahlreiche Perſonen er⸗ 


litten beim Ausgleiten Knochenbrüche und ſon⸗ 
ſtige Verletzungen. Verſchiedentlich kamen auch 
‚Sujetamenftäße von Straßenfahrzeugen vor. 
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Schweres Zugunglück 
in Mexiko 


Mexiko⸗Stadt. Der am Mittwoch morgen von 
Mexiko⸗Stadt mit Veracruz als Zielbahnhof ab. 
segangene Zug der engliſchen Bahngeſellſchaft 
„Ferrocarril Mexicano“ entgleiſte zwiſchen den 
Stationen Ometusco und Irolo. Das Unglück 
forderte 5 Todesopfer 5 43 Verletzte. Von 
Mexiko⸗Stadt wurde ein Hilfszug abgeſchickt. 
Die Urſache des Unglücks ſcheint ein Achſen⸗ 
bruch bei der Lokomotive des in volle, 
Fahrt befindlichen Zuges geweſen zu ſein. 


2 führt zu Preis⸗ 


ſteigerungen in Frankreich 
Paris. Die Temperatur hat ſich in gan; 
Frankreich in den letzten 24 Stunden ſtabiliſiert 
Rochefort weiſt mit 18,7 Grad unter Null den 
niedrigſten Stand auf. Auf der Gegenſeite 
herrſcht in Marſeille faſt Frühlingswetter mil 
Plus 11 Grad. Die ſtärkſten Schneefälle, die 
aus allen franzöſiſchen Provinzen gemeldet wer: 
den, haben den Verkehr außerordentlich behin 
dert. Man unterſtreicht beſonders die Schwierig⸗ 
keiten, die ſich dem Kraftwagenverkehr entgegen⸗ 
ſtellen und verſchiedenen Gegenden zu einer 
ungenügenden Zufuhr von Lebensmitteln ge- 
führt haben. Die unmittelbare Folge hiervon 
ſind neue Preisſteigerungen, die auch in der 
aer Markthalle zu verzeichnen find, 


Glatteis in Budapeſt 


Budapeſt. Ein Todesopfer und einige tauſend 
Verletzte, darunter ſolche mit ſchweren Knochen⸗ 
brüchen und Gehirnerſchütterungen forderte das 
Glatteis, das infolge eines in der Nacht zum 
Mittwoch niedergegangenen Regens die Straßen 
von Budapeſt bis zum Nachmittag bedeckte. 


zum Teil völlig eingeſtellt werden. da auf 
manche anſteigende Straße der hügeligen Some 
gegenden von Ofen kein Kraftwagen herauf. 
kam. Aber auch in Peſt wurde der 
ſchwer in Mitleidenſchaft gezogen. Alles Streuen 
der Straßen half nichts, da der Regen auch die 
friſch beſtreute Straßendecke bald wieder in eins 
Eisdecke verwandelte. 

Am Mittwochnachmittag ſetzte endlich ſtärkere⸗ 
Tauwetter ein, ſo daß der Fahrzeugverkehr wie⸗ 


glücklicherweiſe nicht ereignet. Die weitaus über: 
wiegende Zahl der 3 Eine u 


gänger. 


Britiſches 5 
abgeſtürzt r 
London, 22. Dezember. Ein britiſches Bom 
benflugzeug, das am 10. Dezember in Habbaniya 
(Irak) mit 6 Mann Beſatzung zum Fluge nach 


Kairo geſtartet und ſeitdem verſchollen war, ift, 
Sümt-. 
liche Inſaſſen haben dabei den Tod gefunden. 
Die Trümmer des Flugzeuges wurden jetzt nach 
langen Nachforſchungen 60 Meilen non 8 
. entfernt aufgefunden. $ 


wie jetzt bekannt wird, abgeſtürzt. 


Sport vom F age 
Sghilã iufer ſind 1 


CENS Olnmpiſche Winter ſpiele ohne Skiwetkampf undenkbar 


y Aus einer kürzlich veröffentlichten Erklärung 
des Schweizeriſchen Skiverbandes — die von der 
Leitung des internationalen Skiverbandes be⸗ 
tätigt worden ift- — war zu entnehmen, daß 
dieſer Verband es nicht zulaſſen würde, den 


Skiſport bei den: Olympiſchen Winterſpielen zu 


zogenannten Demonſtratfonen zu mißbrauchen. 
in Fehr vernünftiger Standpunkt, 
jedoch die Situation keineswegs geklürt iſt. 

In weiteſten Kreiſen der aktiven Stiſportler 
hat man kein Verſtändnis dafür, daß die be⸗ 
deutendſte winterſportliche Veranſtältung der 
Welt ihrer wichtigſten Prüfungen verluſtig 
gehen ſoll, nur weil der, zuſtändige Fade 
verband die Angelegenheit der Stilehrer zu 
einer Preſtigefrage gemacht und dabei die d 
Idee außer acht gelaſſen hat. Ti 

In der Frage der Skilehrer und ENDEN ume 
ſtrittener Amateureigenſchaft it ſchon jo, viel 
leeres Stroh gedroſchen⸗ worden, daß es nun 
endlich einmal an der Zeit wäre, dieje Ange: 
legenheit aus der Welt zu ſchafſen. Ein ganzes 
Olympiaprogramm wird in Frage geſtellt, man 
macht einen Torſo aus einer Veranſtaltung 


von der Bedeutung Olympiſcher Spiele einiger 
Skilehrer wegen, deren Fehlen bei den olym⸗ 


piſchen Stiprüfungen überhaupt nicht bemerkt 
werden würde, und bekundet mit dieſer Ein⸗ 
ſtellung, daß man die Olympiſche Idee eigent⸗ 
ah noch gar nicht begriffen Heal. 

Nicht das. ſportliche Können allein oder det 


Sieg mit einet recht großen Leiſtung find | 
für die Beteiligung an den Olympiſchen Spielen 


ausſchlaggebend. Das Primäre iſt vielmehr, 
dieſe Kämpfe in ſportlich ritterlichem Geiſte 
auszutragen unter Einhaltung der dafür vom 
Internationalen Olympiſchen Komitee vorge⸗ 
ſehenen Beſtimmungen. 


„mit dem 


In. dieſem Falle hat — obwohl die olym⸗ 


piſchen Prüfungen nach den Wettkampfbeſtim⸗ 


mungen der Fachverbände durchgeführt werden 
— das J. O. K. unbedingt den Vorrang. 


Alle Fachverbände beugen ſich hinſichtlich der. | 
olympiſchen Amateurbeftimmungen : den vom 
J. O, K. feſtgelegten Vorſchriften. In beſonders 

gelagerten Fällen hat man — wie beiſpiels⸗ 
weiſe im Schießen — gemeinſam mit dem 


J. O. K. Bedingungen feſtgelegt, die beiden 
Teilen gerecht werden. Nur der Internationale 
Stiverband glaubt es ſeinem Anſehen ſchuldig 
zu ſein, die Skilehrer gegen die Olympischen 
Spiele ausſpielen zu müſſen. 

Man ſtelle ſich einmal vor, der Internationale 
Leichtathletik⸗Verband beiſpielsweiſe würde die 
Austragung der Leichtathletik⸗Kämpfe bei den 
Olympiſchen Spielen ablehnen, nur um einen 
recht umſtrittenen Amateurſtandpunkt einiger 
zeitweilig als Lehrkräfte tätig geweſener Akti⸗ 


ven zu verteidigen. Es wäre dies geradezu 


abſurd. In gleichem Maße trifft das jedoch 
auf die Angelegenheit Olympische 
Winterſpiele — Skilehrer zu. 
Man ſoll doch nun endlich reinen Tiſch 
machen. 


lichen Männer den Mut haben, ſich einmal über 


nicht mehr zeitgemäße Paragraphen sa 
; oufpen, 


a er 
Quiſt idua Bromwich 
Im Endſpiel des Männereinzels ER inter⸗ 


nationalen Tennisturnier des „Victoria Clubs“ 
in Melbourne ſtanden ſich die beiden auſtrali-⸗ 


ſchen Spitzenſpieler Adrian Quiſt und John 
Bromwich gegenüber. Quiſt hatte einen ſehr 


guten Tag und ſchlug den Rangliſten-Beſten in 


drei Sätzen glatt mit 6:2, 6:3, 6:9 


. Eishockeymannſchaft der 
[Trial engliſchen Boden betreten. ` 

ſich durchweg um ſeht junge, aber körperlich 
ſtarke Spieler, die eine recht lange Reife Hinter 
ſich haben. Bevor fie am 10. Dezember in Hali⸗ 


| Die „Raudyverzehrer" ſind da 


rföhr ` 


der ohne beſondere Gefahren aufgenommen wer⸗ a 
den konnte. Schwere Verkehrsunfälle haben ſich 


. 


Der Autobus- und Kraftwagenverkehr mußt 5 


Nach glatter Ueberfahrt hat die kanadiſche 


Bag at aus 


fax das Schiff zur Ueberfahrt beſtiegen, hatten 


f fie bereits eine Wettkampfreiſe von etwa 8000 


Kilometer hinter ſich. Sie ſtammen aus dem 


Städtchen Trial in Britiſch⸗ e er. 
nur 13000 Einwohner hat. 3 


Ungarns Borer: ohne Sieg 


Die auf einer Italien ⸗Reiſe befindlichen 


ungariſche Auswahlmannſchaft gegen eine italie⸗ 


niſche Staffel, in der u. a. die Nationalboxer 


Nardecchia, Ferrario und Lazzari mitwirkten, 


mit 610 Punkten, und in Terracina fiegte 
Italiens Nationalmannſchaft mit drei Eriak 00 
leuten gegen die Ungarn mit 12:4 Punkten, y 


Knapp geſchlagen 


ungarischen Amateurboxer, die in Vareſe von 
der Lombardei mit 11:5 
waren, mußten noch zwei ne hohe Nieder- 


lagen hinnehmen. In Neapel verlor die 


Es handell 


geſchlagen worden 


9 


In ſeinem erſten Kampf beim internatio⸗ $ 


nalen Mailänder Eishockeyturnier 


traf der Berliner Schlittſchuh⸗Klub auf die 


Mannſchaft von BK⸗Budapeſt, die am Vortage 


die Mailänder „Schwarz⸗blauen Teufel“ 3:1 


beſiegt hatte. Die Berliner lieferten vor etwa 


2500 Zuſchauern ein recht gutes Spiel, mußten 


© gebt. ien alt. ein he jedoch den Ungarn mit 1:0 Toren Gem Sieg 


ſportliches Ideal; da ſollten die verantwort⸗ 


überlaſſen. Den einzigen Treffer 
Miklos im zweiten Spielabſchnitt. Das € 


itélte 
luß⸗ 


drittel ſtand ganz im Zeichen des BSc, vor 


allem Guſtav Jaenecke war die treibende Kraft. 


ft land 
vuncec wird Berufsipieler 


Torerfolge blieben den BSCern aber verfagt, 
da die Mintermannſchuft der Magyaren: waere“ 


oe jugoſlawiſche Spitzenſpieler Puncec, dei a 
ſich mit ſeinem Landsmann Pallada auf einer 


ausgedehnten Südamerika : Reife befindet, Hin- 


digt ſeinen bevorſtehenden Uebertritt ins Lager 


der Berufs⸗Tennisſpieler an. 


0 


Freitag, den 23. Dezember 1938 


Aus Stadt 


Nu % \ 3 
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und Land 


Stadt Poſen 


Donners ag, den 22. Dezember 


Freitag: Sonnenaufgang 8.01, Sonnen⸗ 
untergang 15.41; Mondaufgang 8.06, Mond: 
untergang 16.46. 

Waſſerſtand der Warthe am 22. Dez. + 0,08 
gegen — 0,13 am Vortage. 

Wettervorherſage für Freitag, 23. Dezember: 
Vorwiegend trübe mit weiteren Schneefällen; 
meiſt öſtliche Winde. 


Teatr Wielki 


Donnerstag: „Peter und Paul im Schla raffen. 
land“ und „Puppenfee“ 


Kinos: 
Apollo: „Herren aus der Geſellſchaft“ (Engl.) 
Gwiazda: „Prinzeßchen“ (Poln.) 
Metropolis: „Der Schiffbrüchige“ (Engl.) 
Nowe: Geſchloſſen bis Sonnabend einſchl. 
Sionee; „Lebensfreude“ (Engl.) 
Wilſona: „Unter vier Augen“ (Engl.) 


— — 


Populärer Zug nach Zakopane 

Die Liga zur Förderung der Touriſtik orga- | 
niſiert einen populären Zug nach Zakopane, der 
am 5. Januar abends Poſen verläßt und am 
9. Januar früh wieder in Poſen eintrifft. Fahr⸗ 
karten zum Preiſe von 19,20 Z1. find an den 
Bahnſchaltern und in den Reiſebüros zu haben. 
Teilnehmer aus der Provinz genießen im Um⸗ 
treiſe von 20 bis 150 Kilometer eine 50prozen⸗ 
tige Ermäßigung für die Anfahrt nach Poſen. 
Der Zug hält in Schroda, Jarotſchin, Pleſchen, 
Oſtrowo und Kempen. Die Fahrkarten er⸗ 
mächtigen zu einem Stiausflug mit Bergführer. 


— — 


Verpflegungsabteilungen. Im Zuſammen⸗ 
hang mit einer Verordnung des Herrn Siaaıs: 
präfidenten hat der Landwirtſchaftsminiſter zur 
Erledigung von Verpflegungsangelegenheiten in 
den Landwirtſchafts⸗ und Agrarreformausſchüſ⸗ 
fen der Wojewodſchaftsämter beſondere Ber: 
pflegungsabteilungen eingeführt, die bereits 
ihre Tätigkeit aufgenommen haben. Auf dieſer 
Grundlage wurde auch im Poſener Wojewod⸗ 
ſchaftsamt eine ſolche Abteilung gebildet, deren 
Aufgabengebiet folgendes umfaßt: Planung der 
Verpflegungsfragen, Verpflegungspolitik, Ver⸗ 
waltungsangelegenheiten ſowie Auffiht und 
Inſpektion der allgemeinen Verwaltungsbehör⸗ 


2) 
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Den EL] 


ict 


1 jedem Haus 
Die hy A Weihnachtskerze! 


Wie die Deutſche Vereinigung uns mit⸗ 
teilt, ſind die blauen Kerzen wieder vor⸗ 
rätig. Es ift Pflicht der Volksgenoſſen, ihre 
völkiſche Verbundenheit durch den Erwerb 
blauer Kerzen zu betonen. Sie dürfen in 
keiner Weihnachtsſtube fehlen. 


F e DONE DON e 


den erſter Inſtanz im Bereich der Verpflegungs⸗ 
angelegenheiten. Beim Poſener Magiſtrat wer⸗ 
den Verpflegungsangelegenheiten ebenfalls von 
einer beſonderen Verpflegungsabteilung er⸗ 
ledigt, die ſchon vorher auf Grund einer Ver⸗ 
fügung des Innenminiſters gebildet worden iſt. 


«Wild: 


Butter aus Der Badewanne 


Sie wird vorläufig im Rathaus aufbewahrt 


Daß „billig“ nicht immer gleichbedeutend 
mit „gut“ ijt, das mußten in den letzten Wochen 
viele Hausfrauen in Poſen wieder einmal er⸗ 
fahren. Jetzt, in der Vorweihnachtszeit, wo jede 
Hausfrau an die Herſtellung der Weihnachts⸗ 
bäckereien denken muß, waren ſie alle beſtrebt, 
auf dem Markt ſo billig als nur möglich gute 
Backbutter zu erſtehen. Es war auch gar nicht 
ſchwer, in Poſen auf den Märkten „billige“ 
Butter zu bekommen. ie dieſe „billige“ 
Butter, die mit einem Preisunterſchied von 
3 Groſchen pro Pfund verkauft wurde, jedoch 
beſchaffen war und auf welche Weiſe ſie hergeſtellt 
wurde, damit beſchäftigte ſich nun eine Ron- 
trollkommiſſion des Poſener Geſundheitsamtes. 


heißt der entzückende Fm Kino 
tür jung und alt, den 


über Wi bnachten spielt 


Nach längerer Beobachtung entdeckte fie zwei 


richtiggehende „Butterfabriken“, eine in der 
St. Adalbert⸗Gaſſe und die andere in der Wiel- 
tie Garbary, deren Beſitzer aus Kaliſch zuge- 
wandert waren. In gewöhnlichen Bade⸗ 
wannen wurde hier Margarine in heißem 
Waſſer aufgelöſt, dazu kam verſchmutzte und 
unverpackte Landbutter. Das Ganze wurde dann 
gefroren, und fertig war die „billige Molkerei⸗ 
butter“, die natürlich ohne Firmenſtempel auf 
den Markt gebracht wurde. Die Zuſammen⸗ 
ſetzung der Butter war: 40 Prozent Marga⸗ 
rine, 20 Prozent verſchmutzte Landbutter und 
40 Prozent Waſſer! Dafür zahlten nun viele 
Hausfrauen 1,60 pro Pfund! Das hätten ſie 
noch billiger haben können, denn reine Marga⸗ 


Mädchenpensionat 


„ OWE“, ul. Dabrowskievo 5 


Gesang, Wiener Musik und sorgloser H u m o r machen 
„Mädchenpensionat“ zum richtigen, schönsten Feiertagsfilm. 


rine koſtet nur 1,29 Zloty. Faſt 75 Kilogramm 
gefälſchter „Butter“ konnten beſchlagnahmt 
werden. Nur dank des großen Froſtes in den 
letzten Tagen konnte die Butter auf den Märk⸗ 
ten verkauft werden, da ſie zu viel Waſſer ent⸗ 
hielt und ſich bei wärmerem Wetter in eine 
ſchmutzig⸗gelbe Flüſſigkeit aufgelöſt hätte. 
Vorſichtig waren ſie, dieſe Butterfabri⸗ 
kanten: Sie verkauften nie größere Men⸗ 
gen, ſondern händigten arbeitsloſen Frauen 
jeweils nur 2—3 Pfund zum Verkauf aus und 
ergänzten dann laufend die Ware. Eine größere 
Menge ungeſtempelter Butter hätte ihnen näm⸗ 
lich leicht zum Verhängnis werden können. 
Aber ſo ging es eine Weile, und das Geſchäft 


blühte. Bis dann eben doch einmal der ganze 
Schwindel an den Tag kam, den Betrügern das 
Handwerk gelegt und die Poſener Hausfrauen 
vor weiterem Schaden bewahrt wurden. Die 
„vollwertige billige Moltereibutter“ wird vor⸗ 
läufig im Rathaus aufbewahrt und wird dem⸗ 
reg Gegenſtand einer Gerichtsverhandlung 
ein. 

Die Poſener Hausfrauen aber ſind gewarnt 
und durch Erfahrung klug geworden. Sie haben 
einſehen müſſen, daß „billige Butter“ durchaus 
nicht immer „gute“ Butter iſt und daß der 
Preis meiſt im Einklang mit der Güte der be⸗ 
treffenden Ware ſteht. Sie werden ſich bei 
ihren letzten Weihnachtseinkäufen ſicherlich da⸗ 
nach richten! 


Pofener Wochenmarkibericht 


Durch die Kälte wurde der Marktbetrieb am 
Mittwoch weſentlich beeinträchtigt. Angebot 
und Nachfrage waren daher nicht jo rege wie 
ſonſt vor dem Weihnachtsfeſt. Die Preiſe 
waren folgende: Butter je nach Qualität 1.60 
bis 1,85, Weißkäſe 25— 30, Sahnenkäſe 60, Milch 
20—22, Sahne Viertelliter 30—35, für Eier 
zahlte man 1,90—2, Kiſteneier 1,70—1,80. — 
und Geflügelpreiſe: Hühner 
2,50—3,50, Enten 2,80—4, Gänſe 5—10, Puten 
6—8,50, Fettgänſe das Pfd. 1,00, Tauben das 
Paar 1,50 — 1,60, Perlhühner 2,50—3, Faſanen 
2,80—3,50, Hajen mit Fell 3—4, Kaninchen 
1,80—2 31. — Die Durchſchnittspreiſe auf dem 
Fleiſch markt waren folgende: Schweinefleiſch 
50—1,00, Rindfleiſch 60—1,10, Hammelfleiſch 60 
bis 90, Kalbfleiſch 40—1,30, roher Speck 80, 
Räucherſpeck 1—1,10, Schmalz 1—1,10, Kalbs⸗ 
ſchnitzel 1,30, Schweinefilet 1, Rinderfilet 1,10. 
— Das Gemüſe iſt allgemein etwas teurer 
geworden, da es der Gefahr des Erfrierens 
ausgeſetzt iſt. Roſenkohl 30—35 Gr., Grünkohl 
koſtete 20, rote Rüben 10, Mohrrüben 10 15. 
Kürbis 10, Kohlrabi 15, Rotkohl 15—40, Weiß⸗ 
toh 15—40, Wirſingkohl 15—40, Blumenkohl 
20—60, Wruken 10 Gr., Kartoffeln 3 Pfd. 10, 
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der Zentner 2,30 — 2,50, Spinat 20—25, Zwie⸗ 
beln 5—10, Backobſt 80—1,20, Feigen 65—70, 
Rettiche 20, Schwarzwurzeln 30—35, Musbee⸗ 
ren 40, Sauerkraut 15, Mohn 45—60, weißer 
Mohn 90—1,00, Aepfel 20—55, Pflaumenmus 
80—1,20, getr. Pilze 70—1,20 4 Pfd., Bohnen 
30—35, Erbſen 20—25 Gr., Nüſſe 1,20 — 2,00. 
Außerordentlich groß war das Pfefferkuchen⸗ 
angebot. Zitronen 13—15, Mandarinen 25 bis 
35. — Das Angebot auf dem Fiſchmarkt war 
größer als man bei der Kälte erwarten konnte. 
Schleie koſteten 1,20, Hechte 1,40—1,50, Karpfen 
1,00 Karauſchen 60—80, Bleie 80—90, Weiß⸗ 
fiſche 40—60, Dorſch 50—60, grüne Heringe 40 
bis 45, Oel 14 Liter 30, Stockfiſch 80 Gr., Salz- 
heringe 10—12 Gr. Eine größere Auswahl von 
Tannenbäumen wurde zum Verkauf gebracht. 


Gänzliber Umeugs- Ausverkauf 


von in- und ausländischen 


Harken -RHuten und -Mützen 


zu bedeutend herabgesetzten Preisen 


Tomasek, Poznan- Pocztowa 9 


Leben ſchlagen. Wie fie ſich das Leben 


Anſteigende Temperaturen 
Tauwetter ſchon zu Weihnachten? 

Der Kampf der Südluft gegen die ſibiriſche 
Nordluft, die den vergangenen Tagen faſt ganz 
Europa überflutete, hat mit einem Sieg der 
Südluft geendet. And zwar in einem viel 
größeren Ausmaß, als es vorauszuſehen war. 
Dem warmen mittelmeeriſchen Luftſtrom kam 


AAL eee 


Welche Freude, welches Glück 

Schafft ein bar gekauftes Stück. 
Bedenkenlos kann man es tragen, 
Und voller Stolz darf man gar ſagen: 
Dieſes Stück iſt nicht nur fein, 

Nein, es iſt ſogar auch mein! 


Wenn Menſchen erſt durch Sorgen borgen, 
Gibt's wiederum durch Borgen Sorgen, 
Drum zahl, mein Freund, das Bare willig, 
Durch Barkauf wird die Ware billig. 
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der Abbau des Hochs zu Hilfe, das uns bisher 
die eiſigen Winde geſchickt hat. Auf jeden Fall 
find? die Temperaturen außerordentlich 
ſtark angeſtiegen. Während noch am 
Dienstag früh überall 14 bis 16 Grad Kälte 
herrſchten, zeigten die Thermometer am Mitt⸗ 
wochmorgen nur noch 7 Grad Kälte. Am Nad 
mittag waren die Queckſilberſäulen noch um 
zwei Grad geklettert, ſo daß nur noch minus 
5 Grad gemeſſen wurden. Aller Wahrſcheinlich⸗ 
keit nach wird es nun doch nichts mit den 
„Weißen Weihnachten“; denn es iſt leicht mög⸗ 
lich, daß zum Wochenende der Nullpunkt 
überſchritten wird. 


ünktliche Zustellung 


Posener Tageblatts 


wird erreicht, wenn das Abonnement 

für Januar bzw. das 1. Quartal 
heute noch erneuert wird! Geben 
Sie die Bestellung sofort bei Ihrem 
Briefträger oder zuständigen Post- 
amt aut. 


Ein Weihnachtsprogramm 
im Kino Metropolis 


Ein neuer Ufafilm 


Die vier Gesellen 


mit Ingrid Bergmann — Sabine Peters — Hans 
Söhnker — Leo Slezak — Ursula Herking — 
Carsta Löck — Erich Ponto — Heinz Welzel 

Eine Kratzbürſtige, eine Engelſanfte, eine 
Kokette und eine unerhört Keſſe — das ſind die 
vier Geſellen. die fih recht und ſchlecht durchs 
erträum⸗ 
ten und wie es wirklich ausfieht, das zeigt diefer 
wahre und echte, neue Ufa⸗Film. 

Fröhlich hat es wieder einmal ver 
itanden, feinem Film über eine glänzende Unter⸗ 
haltungsgabe hinaus einen tieferen Sinn zu 
geben. Er leuchtet in den Gefühlszwieſpalt ehr 
geiziger Menſchen und demonſtriert den Sinn 
des fraulichen Daſeins. Eine wahrhaft meiſter 
hafte Menſchenſchilderung unſerer Gegenwart. 

Die vier Geſellen find Menſchen wie du und 
ich, ſie reden, fühlen und denken * 8 
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Dezember 


Dein ſtilles Leuchten: Kerzenſchein. 
Erwartung füllt die Stunden 
Des dunklen Tags. Und alles Sein 
Iſt wie an Nacht gebunden. 

* 


Wann ſteigt die Sonne wieder auf? 
Wann lommt die heil'ge Wende 


und Schrift entwickelte ſich dieſe Geſellſchaft dann zu einer weit⸗ 
rganiſation, di 
zig Kulturnationen umfaßte und die namhafteſten polaren Fach⸗ 
männer zu ihren Mitgliedern zählte. Das hat ihn in den letzten 
org: auch ganz beſonders den Deutſchen wieder nahegebracht. 

enn in Deutſchland wurde die Aeroarctic gegründet, in Berlin hatte man noch den ganzen Mann 
war der Sitz ihrer Geſchäftsführung, und mit dem deutſchen 
Zeppelin“ ſollte die erſte große arktiſche 
ſchungsexpedition dieſer Geſellſchaft unternommen werden. 
mir ſelbſt wurde dadurch eine Neuberührung mit ihm zuteil, 
denn ich war damals geſchäftsführender Vizevorſitzender dieſer 


verzweigten internationalen 


Luftſchiff „Graf 


mehr als zwan⸗ 


or⸗ 


uch 


über ſie hinweg, ohne einen Teller zu 
umzuwerfen, ſprang auf der andern 
ihm gegenüberſitzen 
rühmten und oft bewunderten Eleganz — 
ſammlung als erſter durch den Saal. 


verrücken, ohne ein Glas 
Seite herunter, ergriff di⸗ 
Dame und walzte mit ihr — in ſeiner be⸗ 
um Jubel der Ber. 
In 19 kleinen uge 
feiner Jahrzehnte. Kein 


Stuhl rutſchte, keine Tiſchplatte brach unter ihm. er glitt nicht 
aus auf der andern Seite; er wußte, Tl 
er konnte, und jo zwang er, hier wie ſonſt. das Glück. 

In der Tat, er hat Glück in ſeinem 
derbares Glück! 


was er wollte und was 


eben gehabt, oft wun: 
Er hatte es, jenes Glück, das dem Mutigen 


Zu neuen Lebens neuem Lauf? 
Wann hat die Not ein Ende? 


Du weißt's. Du bringſt das Licht. Ein Kind 
Erfüllt uns Himmelsträume — — 

Und deutſchen Waldes Tannen find 

Des Lichtſiegs Weihnachtsbäume! 


Die letz'e Ehrung 
Von Prof. Dr. Georg Wegener. 


In dieſem Jahr wurde der Berliner Hochſchullehrer 
und Weltreiſende Georg Wegener 75 Jahre alt. Er ver⸗ 
öffentlicht aus dieſem Anlaß im Verlag F. A. Brockhaus, 
Leipzig, ein Buch „Das Gaſtgeſchen!“. Ein kurzer Ab- 
ſchnitt aus dem Buch, das jedem frohen Weltkind wirk⸗ 
lich ein unerwartetes, köſtliches Gaſtgeſchenk bedeutet, möge 
davon zeugen: 


Fridtjof Nanſen folgte im Jahre 1924 der Einladung der 
ſchaft zur Erforſchung der Arktis mit 


„Aeroarctic“, der Geſell N 
Luftfahrzeugen, ihr eriter, lebenslänglicher Präſident zu werden. 
Dank feiner Autorität und ſeiner werbenden Kraft in Wort 


Geſellſchaft und hatte als ſolcher mit ihm zu arbeiten. Fridt⸗ 
jof Nanſen ſollte dieſe Expedition führen, die urſprünglich für 
das Frühjahr 1930 gedacht war, aber wegen unerwarteter 
Schwierigkeiten bei der Verſicherung des Luftſchiffs verſchoben 
werden mußte. k al 
Während als Höchſtalter für alle übrigen Teilnehmer der 
Expedition fünfzig Jahre vorgeſchrieben wurde, hatten wir bei 
Nanſen ganz ohne weiteres eine Ausnahme gemacht. Schien er 
doch in der Tat für 925 der ihn kannte, ſeine ſchlanke, auf⸗ 
rechte Geltalt, feine raſchen Bewegungen, den Glanz ſeiner Augen. 
von den gewöhnlichen Geſetzen des Alters ausgenommen gu 
fein. Nur ein Beiſpiel dafür. Im Sommer 1928 leitete er in 
Leningrad eine Generalverſammlung der Aeroarctic. Dabei 
ab es im Saal des Hotels Europa ein großes Feſtmahl mit 
amen. Wir ſaßen an einer gewaltigen Sufeifentafel; Nanſen 
oben in der Mitte der Schmalſeite. Er hatte alles entzückt durch 
eine wunderſchöne Rede voll tief packender, völkerverbindender 
Wärme. Andere Reden waren gefolgt, die Stimmung war 
höher und höher gegangen. Schließlich ſollte getanzt werden in 
dem freien Raum zwiſchen den beiden langen Armen der Tafel. 
und Nanſen ſollte den Tanz eröffnen. Es erſchien ihm aber 
unbequem, von allen Augen begleitet den weiten Weg um die 
Hufeiſentafel herum zu machen. Was tat der damals faſt 
67iährige? Er ſtieg plötzlich auf feinen Stuhl, auf die Tafel, 


und dem Starken gehorcht. 

Wir hätten ihm alle die Neunzig prophezeit. Nun iſt er 
nicht einmal ganz 69 geworden. Mitten in jenen Plänen hat 
ihn eine ungeahnte Herzſchwäche — doch wohl eine Folge davon, 
daß er ſeinem Körper ein Leben lang dreimal ſoviel zugemutet 
als ein gewöhnlicher Sterblicher? — am 13. Mai 1930 auf dem 
Altan ſeines Hauſes in Lyſaker, im Angeſicht ſeiner eben er⸗ 
blühenden Obſtbäume, plötzlich und anſcheinend ſchmerzlos dahin⸗ 
gerafft. Vier Tage ſpäter, am 17. Mai, war der große National- 
feiertag, mit dem Norwegen die Erinnerung an ſeine Loslöſung 
von Schweden und den Gewinn einer eigenen Verfaſſung begeht, 
das Dock und fröhlichſte Feſt des ganzen Volkes. Und während 
die Welt noch riet, ob dieſes Feſtes wegen die Beiſetzung des 
Dahingeſchiedenen vorher oder nachher erfolgen würde, 12 
das Storting, den größten ſeiner Söhne der Gegenwart au 
Staatskoſten an dieſem Feſte ſelbſt beiſetzen & laſſen. 

An dieſem Tage habe ich noch einmal Gelegenheit gehabt, 
ihm nahe zu fein. Als Vertreter der „Aeroarctic“ war ich nach 
Oslo geeilt, um ihm die letzte Ehre erweiſen zu helfen. 

Und dieſe Feier war ſo ſchön, wie ſie Menſchen nur erſinnen 
und das „Glück“ geſtalten helfen konnte. Die Verbindung des 
nationalen Feſttages mit ſeiner Beiſetzung erwies ſich als ein 
wundervoller Gedanke und hat ihr die größte feierliche Würde 
und die tieſſte Schönheit gegeben. Der 17. entzündet 
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Stabtratwahlen Gefährlicher Brand in Bromberg cee tee geren ae 
in 32 Städten Optifergerhäit ausgebrannt — Gegen 30 000 Zlo1y Schaden 


ten Weihnachtsfeiertag ift der Schalter Nr. I 
bern berichtet un dab füt den 2 8 von 9—11 Uhr geöffnet und es erfolgt ein 
Geſtern berichteten wir, daß für den! a= u W i ee eee bee 
b- Am Dienstag gegen 11 Uhr brach in dem Belegſchaft zur Rettungsaktion einſetzten. Schon 
nuar 1939 ‚weitere Gtabträtwahlen ausgeſchrte⸗ Geſchäft des Optikers St. Zafajzewiti in | 1% Minuten nach gien 0 An⸗ 


malige Poſtzuſtellung aller Sendungen. Der 
Telephon⸗ und Telegraphendienſt wird durch 
ben worden find. Jetzt wird bekannt, daß für 


dieſen Tag in insgeſamt 32 großpolniſchen 


Städten die Wahlen ausgeſchrieben worden ſind. 


Die folgenden Städte werden ihre neuen 
Stadtparlamente wählen: Dolzig, Zions, Rur- 


nik, Schrimm, But, Opalenica, Neuſtadt 
b. Pinne, Bentſchen, Wollſtein, Kolmar, Pinne, 
Wronki, Koſten, Schmiegel, Wielichowo, Gör⸗ 
chen, Juttoſchin, Rawitih, Bojanowo, Sarne, 
Koſtſchin, Schroda, Goſtyn, Boret Kröben, 
Punitz, Czarnikau, Janowitz, Witkowo, Schild⸗ 
berg, Zerkow und Paloſch. 


Leszno (Qifja) 


n. Die Bahndirektien gibt zur Kenntnis, daß 
der Perſonenverkehr wäh 
feites unverändert bleibt Perſonen, die in der 
eit vom 21, bis 28 
önnen Fahrſcheine bereits 2 Tage vor dem Ab⸗ 
zeifetermin auskaufen. Die Fahrſcheine erhalten 
das Datum des Abreiſetages. Die Güterabfer⸗ 
tigung wird am 24, mittags 12 Uhr, gesperrt; 
am 25. und 26. ift fie vollſtändig geſchloſſen. 
eb, Weihnachtsfeier im Verband deutſcher 
Katholiken. Am Dienstag, 20. d. Mts., fand 
abends im Katholiſchen Vereinshaus eine Weih⸗ 
nachtsfeier ſtatt, die von den Mitgliedern und 
= Angehörigen ſehr gut beſucht war. Bei 
dieſer Feier trug auch der Blockflötenchor mit 


feinen Darbietungen zur W der 


eier bei. Unſere alten Adventgs⸗ und Weih- 
nachtslieder verſetzten die Anweſenden in die 
we Weihnachtsſtimmung. Den Hauptteil des 
Feſtes bildete ein Weihnachtsſpiel in 2 Akten 
von Vollrad von Lepel. Der Inhalt: Kinder 
verſöhnen die getrennt lebenden Eltern durch 
die Sehnſucht der Liebe mittels des Weihnachts⸗ 
wunſchzettels. Die Darbietungen der fungen 
Darfteller ernteten reichen Beifall, beſonders ge: 


fielen in ihren Rollen die beiden auftretenden 


Kinder. Natürlich fehlte, wie bei ſolchen Feiern 
üblich, der Knecht Rupprecht nicht. Schwer be⸗ 
laden erſchien er am Schluß der Feier und teilte 
Gaben aus. 8 


Rawicz (Nawilſch) 


— Was it „Weihnachtspost“? Dieſe Weih⸗ 
nachts poſt hat mit der ſtaatlichen Poft nichts 
gemein, ſondern iſt eine der vielen Ueber⸗ 
raſchungen, welche der Sing: und Volksſpiel⸗ 
kreis ſeinen Gäſten auf ſeinem Weihnachtsfeſt 


bietet. Er will dadurch jedem die Gelegenheit 


geben, ſeinen Angehörigen oder Freunden ein 
Päckchen zu übermitteln. Die Päckchen müſſen 
mit einer deutlichen Aufſchrift verſehen ſein 
und lönnen am Saaleingang unbemerkt in den 
Sack des Weihnachtsmannes geworfen werden. 
Alſo: Benutzt die Weihnachtspoſt!“ 


Lwöwck (Neuſtadt b. Pinne) 

‚_ an. Neue Kleinbahnſtrecke. Nachdem die neue 
Kleinbahnſtrecke vom Neuſtädter Sägewerk bis 
zum Grudnoer Forſt fertiggeſtellt wurde, fand 
am 11. Dezember im Beiſein des Kreisſtaroſten 
die Einweihung ſtatt. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 

| dt, Diebstähle. In der Nacht von Dienstag zu 
Mittwoch brachen bisher unbekannte Täter das 
Schauſenſter der Buch- und Papierhandlung von 
Erna Technau auf. Von der Seite ſchlugen fie 
ein großes Stück der Schauſenſterſcheibe heraus 
und entwendeten die zunächſt liegenden zwölf 
Füllfederhalter. Das Schloß der Ladentür wolls 
ten ſie ebenfalls aufbrechen. Anſcheinend ſind 
fie bei dieſer Arbeit geſtört worden. — Auf dem 
Rittergut Potulice wurden aus der gut ver⸗ 
ſchloſſenen Remife zwei Paar fat neue Ausfahr⸗ 
geſchirre geſtohlen. Der Schaden beträgt mehrere 


hundert Zloty. Leider konnte die Polizei in 


beiden Fällen die Täter nicht ermitteln. 


'jährli 

und zeigt es von feiner liebenswürdigſten 
helle, fa 
umfaßt unterſ 


tend des Weihnachts⸗ 


d Mis. verreiſen wollen, 


das ganze norwegiſche Volk qur ne en Freude 
e. 

kindhafte Froheit erfüllt jung und alt, hoch und niedrig, 
Den alle Parteien; alle Gemüter klingen hats 


Bromberg, Danziger Straße 9, ein gefährlicher 
Brand aus. Hinter dem Laden befinden ſich 
ein kleiner Büroraum und die Reparaturwerk⸗ 
ſtatt, über der wiederum eine Art Abſtellraum 
untergebracht iſt. Hier lagerten große Mengen 
von Kartons zum Teil mit Waren verſchiedener 
Art, Brillenrahmen, Filmſtreifen und anderem 


leicht brennbaren Material. In der Mitte des 


Zimmers ſtand ein Schamotte⸗Ofen, während 


der Büroraum durch eine Holzwand abgeteilt: 


iſt. Wahrſcheinlich infolge Ueberheizung des 
Oſens brach ein, Feuer aus, das augenblicklich 
das geſamte Lager erfaßte. Die in den Räumen 
ſich aufhaltenden Perſonen (der Beſitzer des 
Geſchäfts, eine Verkäuferin und ein Gehilfe) 
konnten nur mit Mühe und Not den Raum 
verlaſſen. Die Flucht mußte ſo ſchnell durchge⸗ 
führt werden, daß ein Geldbetrag, den der Be⸗ 
ſitzer zur Verſendung an eine Firma vorbereitet 
hatte, nicht in Sicherheit gebracht werden 
konnte und verbrannte. Rieſige Rauchwolken 
entwickelten ſich und drangen durch die Fenſter 
zum Hof. ; ea A 

Der Packmeiſter der Firma Krejti. ftirzte ſo⸗ 
fort ans Telephon und alarmierte die Wehr, 
während die Beſitzer der Firma Kreſki augen⸗ 
blicklich ihr Geſchäft ſchloſſen und die geſamte 


ruf war die Feuerwehr am Brandplatz, die 
unter Leitung des Kommandanten, Wozimirſti 
das Feuer mit zwei Schlauchleitungen bekämpfte. 
Die Hitze war ſo ſtark, daß die Schaufenſter⸗ 
verkleidung im Innern des Geſchäfts platzte und 
ein Zinnrohr an der Hofſeite des Hauſes ſchmolz. 
Die Flammen reichten bis zum zweiten Stock 
hinauf. Dank dem energiſchen Einſchreiten der 


Wehr wurde in kurzer Zeit der Brand lotali⸗ 


fiert, Die Löſchzüge konnten unter Zurücklaſſung 


einer Brandwache nach etwa einſtündiger Tätig“ 


keit abrücken. 


Der Schaden, der in dem Geſchäft entſtanden 


iſt, iſt außerordentlich groß. Nicht allein das 
Feuer hat große Werte vernichtet, ſondern auch 


durch das Waſſer iſt großer Schaden entſtanden, 
Er wird auf etwa 30000 Zloty geſchätzt. Das 


Feuer hatte naturgemäß eine große Menſchen⸗ 
menge angelockt. 
Alarmierung der Feuerwehr durch den Pads 
meiſter der Firma Kreſti und der Tatſache, daß 


trotz des ſtrengen Froſtes der Strakenhydrant 


nicht eingefroren war, iſt es neben der umſich⸗ 


tigen Arbeit der Feuerwehr zu verdanken, daß 


nicht noch weit größerer Schaden angerichtet 
wurde. $ 
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Pniewy (Pinne) 

mr. Vom Wochenmarkt. Der Dienstag: Woten- 
markt war infolge der kalten Witterung nur 
ſchwach beſucht. Beſonders fehlte es an Käufern, 
ſo daß einige Verkäufer ihre Waren nicht ab⸗ 
ſetzen konnten. Für Butter wurde anfangs 1.60, 
ſpäter 1,30—1,40 gezahlt, Eier wurden für 1.60 
bis 1,70 in großen Mengen angeboten. Weißkäſe 
koſtete 20—25 das Pfund. Der Geflügelmarkt 
bot viel Auswahl, hier zahlte man für Gänſe 
5—7, Puten 4—6, Enten 2,50—4,50, Hühner 
1,50—2,50, Tauben 60—70 das Paar. Auf dem 
Schweinemarkt ſah man nur drei Wagen mit 
Ferkeln die keine Käufer fanden. Der Markt 
war gegen 11 Uhr bereits wieder geräumt. 


Żnin (Znin) 


ü. Feuer. Auf dem Gutsbeſitz Letowo, Kreis 
Znin, brannte ein Pferdeſtall ab, wodurch ein 
Schaden von 20000 ZH. entſtand. Die Axrfache 
des Brandes iſt noch nicht feſtgeſtellt worden. 


Chodziez (Kolmar) 8 


$ Brand. Die Tiſchlerwertſtatt des Dankow⸗ 
ſkiſchen Sägewerkes ift am Montag abend ein 
Raub der Flammen geworden. Den Bemühun “ 
gen der Feuerwehr gelang es, die Mühle und 
das Wohnhaus zu retten. Die Löſcharbeiten 
wurden durch den ſtrengen Froſt ſehr erſchwert. 
Die Entſtehungsurſache des Brandes iſt un⸗ 
bekannt. 


Bekanntmachung des Magiſtrates. Der 
Magiſtrat hat das Betreten des Eiſes auf den 
Seen der Stadt freigegeben. a 

ds. Verſammlung der Deutſchen Vereinigung. 
Die hieſige Ortsgruppe der Deutſchen Vereini⸗ 
gung hatte ihre Mitglieder am vergangenen 
Sonntag in das Zentral-Hotel zur Jahtesver⸗ 
ſammlung eingeladen. Nach der Eröffnungs⸗ 


— — 


eee eee 1160, 


ieee, 


ine einzige ganz bedeckt. 


wacht. Rechts und links davon 


Bereits ganz Poznan kauft Andenken 
nur bei der Firma i 


Firma S. Zygadlewicz, Poznan, ul. 27 Grudnia 6 ` 


Warszawa - Nowy Swiat 59. 
Bei allen Einkäufen gewähren wir 10% 


Sarg Nanſens aufgebahrt, von einer großen Nationalflagge 
Studenten hielten zu beiden Seiten die Ehren⸗ 


faßen die Profeſſoren und die von der Regierung geladenen 


und Begrüßungsausſprache des Volksgenoſſen 


Warmbier wurde die gut beſuchte Verſammlung 


mit dem Lied „Brüder in Zechen und Gruben“ 


eingeleitet, worauf Volksgenoſſe Reinhold Utta 


über Gegenwärtsfragen und Aufgaben unſerer 
deutſchen Volksgruppe ſprach. Der Kreisvertrau⸗ 


ensmann, Volksgenoſſe Fr. von Klitzing, er⸗ 


mahnte die Anweſenden auch in dieſem Winter 


die Nothilfearbeiten in all ihren Aktionen wie 
bisher zu unterſtützen. Zu einer Selbſtverſtänd⸗ 
lichkeit müſſe dieſes Gemeinſchaftswerk aller 
Deutſchen in Polen werden. 
„Apoſtelſpiel“, ſo recht geeignet für die Advents⸗ 
zeit, gab der Zuſammenkunft einen würdigen 
Rahmen. Viel Verſtändnis und allgemeine Zu⸗ 
ſtimmung fand dieſes Stück bei den Anweſenden. 


Mit dem Abſingen eines Liedes fand die Ver⸗ 
ſammlung ihren Abſchluß. 


Miedzychöd (Birnbaum) 

hs. Der Eisgang der Warthe ijt in der Nacht 
zum Mittwoch zum Stehen gekommen, nachdem 
ſchon Stillſtand im Bezirk Czerwonak—Stob⸗ 
nica und Oberſitzto tags zuvor eingetreten war. 
Das Wetter iſt milder geworden. Während des 
Eisgangs in der Nacht zum Sonntag gegen 
4 Uhr früh verſuchte der Fährmann in Zirke 
zwei Perſonen überzuſetzen. Der Druck auf das 
Fährſeil war ſo ſtark, daß die Verankerung der 
Spannwinde nachgab. Der Prahm wurde mit⸗ 
geriſſen. Auf die Hilferufe der auf dem Prahm 
befindlichen Perſonen wurde die Feuerwehr 
alarmiert, der es gelang, die Fähre in Sicher⸗ 


heit zu bringen. 


Wyrzysk (Wirſitz) 

§ Der Poſtdienſt an den Weihnachts feiertagen. 
Am Weihnachts⸗ Heiligabend wird der Dienſt 
für den Verkehr nachmittags 4 Uhr geſchloſſen. 
Die zweite Poſtbeſtellung am Nachmittag fällt 


DRRITTITEITE PER TER 


„Kredyt”-Assignate 
Weihnachtsrabatt 


ETETE TET 


und den Treppenpodeſt hinauf 


Nur dank der ſofortigen | f 


Ein ‚Zaienfpiel- 


die Weihnachtsfeiertage nicht geändert. 
Inowrocław (Sohet ſalza; 


ü, Folgenſchwere Unfälle, Bei dem Landwirt ` 


Jan Piwka in Konary, Kreis Inowroclam, er 
eignete fih ein ſchwerer Unfall. Während de: 


Häckſelſchneidens gingen die Pferde am Roßwerk 


durch. Um die Maſchine zum Stehen zu brin⸗ 


gen, legte Piwka noch mehr Stroh ein, was zur 
Folge hatte, daß das große Schwungrad an der: 
Piwka wurde von Guß⸗ 
eiſenſtücken getroffen und erlitt zwei Rippen 


Häckſelmaſchine platzte. 


brüche, Nieren⸗ und Armverletzungen. Er 


mußte ins Krankenhaus nach Inowroclaw ge 
bracht werden. — Ein zweiter Unfall mit Todes: 
folge ereignete ſich am Mittwoch in der hieſigen 

St. Aldabert⸗Schule, wo die Schuldienerfrau 


Pawelkiewicz fo unglücklich ausglitt, daß ſie zu 


Boden ſtürzte und nach kurzer Zeit wahrſchein⸗ 
lich infolge ſchwerer innerlicher Verletzungen 
arb. 


Wejherowo (Neuſtadt) 
Ein Racheakt 


po. In der Nacht von Sonnabend zu Sonn⸗ 
tag wurden bei dem Kaufmann Franz Block 
an der Ecke des Marktes zwei große Shau- 
fenſterſcheiben und 


ren Knüppel oder einen eiſernen Gegenſtand 


bei ſich hatte, will der Wächter eines am Markt⸗ 
platz gelegenen Geſchäfts beobachtet haben. Die 
Tat iſt mit einer ſolchen Kraftanſtrengung von 


dem Manne, der einen braunen Weberzieher 
und grauen Filzhut trug, ausgeführt 
worden, daß die Spiegelglasſcheiben in gan; 


kleine Stückchen zerſielen. Die Polizeiwache 
war durch die ſtarken Detonationen alsbald an 


dem Tatort erſchienen und benachrichtigte den 
Geſchäftsinhaber, der in einem anderen Hauſe 
wohnt, von dem Vorfall. 
fenſterauslagen nichts geſtohlen wurde, wird 


mit Beſtimmtheit angenommen, daß ein Rache⸗ 


akt vorliegt. (B. ſtand auf der deutſchen 
Liſte für die Stadtverordnetenwahlen.) 


—ꝛ ͤ 


Wir gratulieren 


eine Eckſcheibe. 
zertrümmert. Den Täter, der einen ſchwe⸗ 


Da von den Schau⸗ 


ü. Am 20. Dezember beging der Landwirt Š 


Robert Kelm, Bi g 
ßen Landwirtſchaft in Dabie Nowe, Kreis 


ſeinen 70. Geburtstag. Pe 


. Ailm-Besprechungen 
Metropolis: „Der Schiffbrüchige“ 
Es iſt die Geſchichte eines Mannes, der durch 


Beſitzer einer 120 Morgen gro⸗ 


8 


Schubin, in körperlicher und geiſtiger Friſche : 


eine unedle Tat abfeits vom Leben gerät, 


Dieſe Tat zwingt ihn, ſich damit zu begnügen, 


der „gute Geiſt“ feines Sohnes zu fein, ‚der... 


ihn als Held geſtorben glaubt. Er gibt ſich 


ihm nicht zu erkennen, um nicht die Verachtung 


der Geſellſchaft auf das Haupt ſeiner Familie 
zu laden. Der dramatiſche Film bringt gute 


pſychologiſche Darſtellung und hat techniſche 


Vorzüge. N: D 
a Slonce: „Lebensfreude 


Irene Dunne zeigt fih hier in einer be 
ſchwipſten Komödie und gefällt durch ihr unbes 


kümmertes Spiel. Der Filmablauf, in dem ſie 
eine „gehetzte“ Revuejängerin zu geben hat, 
bringt freilich auch einige Epiſoden, die die 
offenbar unvermeidliche amerikanſche Groteske 


+ 


hervortreten laſſen. Ein wirkſamer Partner 


der Hauptdarſtellerin iſt der junge 


Douglas 
Fairbanks. i * 


tinuten, wenn man jo weilt. Si 


moniſch zuſammen in dem Stolz, freier Norweger zu fein. Und 
erade dieſen Maitag, nachdem vorher Regen und Nebel das 
and bedeckt hatten, begnadete vom frühen Morgen an ein 
Wetter, wie man es hier, unter dem 60. Breitengrade, kaum für 
möglich gehalten hätte; ſchöner ſommerlicher, als wir es bei 
uns in dieſer Jahreszeit faſt jemals haben. Strahlender, italie⸗ 
niſch blauer Himmel, mit einzelnen großen marmornen Wolken⸗ 
ballen, wölbte ſich über die Stadt, den waldigen Schäreninſeln 
und den 1 Waſſern des ſchönen Oslo⸗Fjordes. Unſag⸗ 


* 


bar lieblſcher Seühling. junger Raſen, lichtgrünes Laub, rot 
und weiß blühende O itbäume überall, n den jonnenübers 
enen Straßen ein Meer von Flaggen. Sie wehten auf allen 


äuden, öffentlichen und nichtöffentlichen, fie wallten von den 
irlandenumwundenen Fahnenmaſten, die die Baupsitraßengüge 
zicht begleiteten, fe flatterten in Mengen von jedem Auto, privat 
oder Taxi, fie wint Di 
den; denn fo gut wie jeder ſchwang ein ſolches Fähnchen. Zum 
mindeſten trug er, ob Schulkind oder Univerſitätsprofeſſor, eine 
Schãrpe oder doch eine lange Schleife in den Landesfarben am 
Nock. Alles war von früh auf den’ 
zu Hauſe zu bleiben. 5 


In der hellſten und wärmſten Stunde dieſes Brüßlingsta es 
nun und mitten im Schoß⸗dieſes von ſeinem Nationalgefühl bis 
ins Tiefſte erfüllten Volkes Span die Beſtattungsfeter für 
Fridtjof Nanſen, in der Univerjität, deren Profeſſor er geweſen. 
Sie liegt hufeiſenförmig an der Karl Johannesgade, der breiten 
daumbeſtandenen Be raße Oslos, Der Mittelbau hat eine 
große, nach vorn offene, fäulengetragene Sale, in deren Hinter: 

rund ein Treppenpodeſt zu den oberen Räumen emporſteigt. 

mitten dieſer Halle, ſichtbar altem Volke draußen, war der 


einen; niemand ſchien heute 


ten in Tauſenden und Tauſenden von Hän⸗ 


König mit dem | 5 75 
Bewegung durch alle: es iſt dicht vor 1 Uhr, die Flaggen gehen 
auf halbmaſt! 


vor uns ſieht man ' eu i 
ein. Schuß. 1: Uhr!. In dieſem Augenblick erſcha 
Hintergrund der Halle drei mächtige erzene Gongſchläge. 


Ehrengäſte, die Miniſter, die Geſandtſchaften, die vom Auslande 
Ri en Vertreter. Druußen auf dem pas, zwiſchen den 
eiden Flügeln der Univerjität auf Stühlen die übrigen näher 
Berechtigten. Weiter zurück auf der weiten Fläche der Karl⸗ 
e e ſtanden in dichten Wellen unzählbare Bolts- 
maſſen, in muitergültiger Ordnung und Ruhe. Alle ſahen fie den 
Sarg. übergoſſen von der Sonne, die hell und breit in die gegen 
Süden gewendete Halle hineinflutete. Rings um die Bahre 
und auf allen Simſen der Halle lagen die großen prachtvollen 
Kränze mit ihren Schleifen und feen Dabei fehlten 
düſtere Trauergebinde fajt ganz: alles waren helle Frühlings- 
blumen, rote Tulpen, blaue Vergißmeinnicht, weiße und gold: 
gelbe Lilien. Tr e ; Bd 


Die Verfammlung,in der Halle und davor erhob ſich ehr⸗ 


erbietig, als in tiefer Trauer Frau Nanſen erſchien und die 


Kinder und nächſten Verwandten. Unmittelbar danach der 


offtaat in großer Uniform. Dann geht eine 


Ueberall. überall auf den Türmen, auf den 
Dächern auf den groben: laggenmaſten der Karl⸗Johann⸗Straße 
ſinten. Plötzlich, von der pelung her, 

e 


Gie 
gebieten das große Schweigen von zwei Minuten Dauer, mit 
dem die ganze Bevölkerung Norwegens deß Toten um dieje 
Zeit ehren Zehn s Tatfählide werharren mit einem Schlage alt 
die vielen Zehntauſende. die wir von hier gewahren können, 
völlig regungslos; ja: auch von der ganzen gropen, kurz zuvor fo 


lebendigen, onnenühergofjenen Stadt dringt nicht ein geringſtes 
Geräuſch herüber. In unſerer Halle iſt es jo ſtill, daß man das 


n aus dem 


„eder. Anlagen, die his gben hinauf von den N 
völterung bejeßt waren. zum Krematorium, wo die Einäſcherung 


28 


find wie ein Voͤrgefühl des Todes. 


Spielen der ſeidenen Vorhangbänder in leichtem Suftzun zu 
hören glaubt. Nur oben am Geſims flattert ein paar Sekunden 
eine Taube; N t auch fie jtill 

Seltſam lang ſin 
Dann beginnen, dunkel, 


kanen c die Klänge des Griegſchen Trauermarſches, der den 


amen 
Philharmoniſchen Geſellſchaft. 
Nun ſprach Profeſſor Soeland, der Rector magnificu⸗ 


ihard Nordraak trägt, geſpielt vom Orcheſter den 


der Univerſität. Seine norwegſſche Rede konnte ich nicht ver 


ſtehen, aber wie er ſprach, das war überraſchend und ſehr ein⸗ 


drucksvoll. Er redete nicht etwa, wie ich es gedacht hätte, von 


der Freitreppe im Innern der Halle aus zu dem Sarge, den 
Angehörigen, dem König und den bie er bin, ſondern 
ex trat, all denen den Rücken kehrend, zwiſchen die vorderſten 
Säulen der Halle und ſprach von dort aus nach außen, zu den 
Hunderten auf dem Vorplatz, zu den Tauſenden im Hintergrund 
auf der Straße, die in tieſem Schweigen ihm rten. Und 
ebenſo machten es auch die beiden andern Redner, der Storting⸗ 


vorſitzende Hambro und der e re Mowinkel. 
Es war wirklich eine Feier für das Vol „ ; 


Stehend fang die Verſammlung Hierauf, drinnen wie 


draußen, die Blörnſonſche Nationalhymne: „Ja. vi elfter dette 
Fan e und dann kam noch einmal ein großes 
la 


Schweigen. Das 
iergeſpann vor der 


von ſethet. als das ſchwarz verhangene 
tudenten nun die Bahre hinabtrugen 


Halle vorfuhr und die 


auf den Trauerwagen. Langſam, Se ee e de 
en⸗ 


wanderte der Trauerzug durch die 
digen Mauern der Shhauenden. zwiſchen den begrünten Hängen 
Gruppen der Be⸗ 


in 3 Kreiſe, im Beiſein der Familie und des Königs, 
dem Nanſen ein naher Freund geweſen, ſtattfand. neun 


Das war Fridtjof Nanſens letzte Fahrt — ins Unbelaunte! 
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polen baut ein Netz 
von Getreidelagerhäusern 


Die polnische Regierung hat ein Programm 
für die Schaffung von Getreidereserven ausge- 
arbeitet. Die Notwendigkeit für diese Mass- 
nahme wird damit begründet. dass alljährlich 
ein Teil des Getreideüberschusses aufge- 
speichert werden müsse, um einerseits die 
Preisgestaltung auf dem Getreidemarkt beein- 
flussen zu können und andererseits für beson- 
dere Fälle Vorräte zu schaffen. In normalen 
Zeiten können diese Vorräte für die Ausfuhr 
bereitgestellt werden. Die Regierung plant, im 
Laufe von 10 Jahren in Polen ein Netz von 
Getreidesilos zu errichten. die sich in den ein- 
zelnen Wojewodschaften befinden sollen. Die 
erst vor wenigen Jahren begonnene Aktion 
hatte bisher das Ergebnis, däss mit einem 
Kostenaufwand von 16 Mill, zt Elevatoren mit 
einem Fassungsraum von 30 400 t und mit einem 
Kostenaufwand von 2,3 Mill, 21 Getreidelager- 
häuser mit einem Fassungsvermögen von 
20 250 t erbaut wurden. Der Elevator in Gdin- 
gen hat ein Fassungsvermögen von 10000 t. 
Weitere befinden sich in Kutno, Kruszwica, 
Ostrowiec, Sokal und Lublin. Der letzt- 
genannte Elevator soll 35000 t fassen und 
dürfte im kommenden Jahr fertiggestellt wer- 
den. Bis zum Jahre 1948 sollen neue Elevatoren 
bis zu einem Gesamtfassungsraum von 71000 t 
gebaut werden und Getreidelagerhäuser bis zu 
einem Fassungsvermögen von 50000 t. Die 
hierfür vorgeschenen (Gesamtkosten sind mit 
21 Mill. zit veranschlagt. Nach dem Jahre 1948 
sollen durch weitere Bauten Lagerräume für 
etwa 60000 t geschaffen werden. 


Der deutsch-tschecho- 
slowakische Güteraustausch 


In gewissem Masse scheinen die händelspoli- 
tischen Gespräche zwischen Deutschland und 
der Tschecho-Slowakei jetzt zum Abschluss 
gekommen zu sein. Ob die unterzeichneten 
Vereinbarungen jedoch schon den ganzen Um- 
fang der wirtschaftlichen Zusammenarbeit zwi» 
schen beiden Ländern kennzeichnen, muss ab- 
gewartet werden. Auf alle Fälle haben die 
Tschecho-Slowaken für das Jahr 1939 ein 
Ausfuhrkontingent in Höhe von 170 Mill. RM. 
erhalten. Dazu treten noch die Sonderkontin- 
gente für den Wirtschaftsverkehr zwischen 
den sudetendeutschen Gebieten und den 
tschecho » slowakischen Ländern. Auf diese 
Weise ist bereits jetzt sichergestellt, dass weit 
mehr als ein Drittel aller tschecho-slowa- 
kischen Ausfuhren nach Deutschland gehen 
wird. Die alten Zollvergünstigungen der 
Tschecho-Slowakei gegenüber Oesterreich sind 
auf das gesamte Reichsgebiet ausgedehnt wor- 
den. Zwischen den neu an Deutschland ge- 
kommenen Landstrichen in den Sudeten und 
Prag wird der völlig zollfreie Verkehr auf- 
rechterhälten. Dabei ist Vorsörge getroffen 
worden, dass ein Ausgleich auf dem Verrech- 
nungskontö trotz der Passivität des tschecho- 
slowakischen Güteraustausches mit den Sude. 
tengebleten stattfindet. Die Hemmnisse im 
gegenseitigen Reiseverkehr sind beseitigt 
worden. ? 

Die Abmachungen haben in deutschen Wirt- 
schaftskreisen einen guten Eindruck gemacht 
und werden als weiterer Schritt zur Beirie- 
dung des europäischen Südostens betrachtet. 
Die Schwierigkeiten, die sich durch die Neu» 
ordnung der Verhältnisse in der Tschecho-Slo- 
wakei ergeben haben, dürften durch den zuge- 
sicherten Absatz nach Deutschland zu einem 
grossen Teil behoben werden. Die deutsche 
Presse bewahrt auch weiterhin über die im 
Auslande vielfach diskutierten Pläne einer 
Zoll- und Währungsunion vollständiges Still 
schweigen. Es ist auch keine Information zu 
erhalten, in welcher Richtung die deutschen 
Wünsche liegen. Allerdings wird allenthalben 
versichert, dass das Reich bereit ist, ein sehr 
enges wirtschaftliches Verhältnis mit der neuen 
Tschecho-Slowakei — was an ihm liegt — zu 
verwirklichen.. Der für Januar vorgesehene 
Pesuch des tschecho-slowakischen Aussenmini- 
sters Chvalkovsky wird zeigen, ob die Absicht 
besteht, über den jetzt abgeschlossenen Han- 
delsvertrax hinaus noch weitere Vereinbarunr 
gen zu treffen. 


Besorgnisse wegen der Kohlenausfuhr 
nach Frankreich 


Nach in Warschau eingegangenen Meldungen 
wird in Kürze in Paris ein englisch-franzö- 
sisches Kohlenabkommen unterzeichnet werden, 
auf Grund dessen Frankreich 50 v. H. seiner 
Kohleneinfuhr aus England beziehen wird. Da 
der Anteil Englands an der bisherigen Einfuhr 
nur 35 v. H. betrug, so werden die auf die 
anderen Kohlenausfuhrländer entfallenden Ouo- 
ten eine Kürzung erfahren. Da Frankreich 
ohnedies seine Kohleneinfuhr infolge erhöhter 
Figenproduktion vermindert, so befürchtet 
ray in den polnischen interessierten Kreisen 
eine Kürzung der polnischen Kohlenausfuhr 
nach. Frankreich, was angesichts der durch 
den Anschluss des Karwiner Beckens hervor- 
gelufenen Lage für die polnische Kohlenindu- 
strie won sehr nachteiligen Folgen wäre. 


G. un lle ende Aenderung f 
5 f des Kartellrechtes 


Die Regierung beabsichtigt in nächster Zeit 
en neuss Kartellgesetz zu veröffentlichen, das 
int Vereleich zu dem bisher geltenden grund- 
legende Veränderungen einführen wird. r 
Verband der polnischen Handels- und Gewerbe- 
kumineru bát sich mit diesem Gesetzentwurf 
beschäftigt und iu einer Entschliessung festge- 
stét diss das neue Kartellrecht v n Kar. 
tellen den Nachweis verlangt, dass de Kartelle 
positiven Zielen der hatiopalen Wirtschaft die- 
nen. Angesichts der Kartellfeindlichkeit weiter 
polnischer Kreise werden daher die Kartelle, 
welche den Anforderungen des neuen Gesetzes 
entsprechen. sicherlich auch in der Allgemein- 
heit dem notwendigen Verständnis begegnen. 


u 


Durch die neueste Anordnung des Beauf- 
tragten für den Vieriahresplan, Generalield- 
marschall Göring, die in der Hand des Reichs- 
wirtschaftsministers eine einheitliche Leitung 
bei allen Massnahmen schafft, die der Intensi- 
vierung und Rationalisierung der deutschen 
Wirtschaft dienen. wird eine Entwicklung ein- 
geleitet, die weitestgchende Folgen haben wirs · 
Es ist bekannt, dass durch die verschiedenen 
Programme der vergangenen Jahre die deutsche 
Industrie und Landwirtschaft bis zur Höchst- 
grenze ihrer Kapazität beschäftigt ist. Die 
Arbeitsbeschaffungs-Massnahmen der Zeit nach 
1933 fussten auf der Ueberlegung, dass eine 
grössere Produktion die zunächst investierten 
Mittel bezahlt machen würde. Kreditausw:i- 
tungen und dergleichen erschienen aus diesem 
Grunde verantwortlich. Arbeitskräfte standen 
in unbegrenzter Zahl zur Verfügung und konn- 
ten zu stabilen Preisen eingesetzt werden, All 
das hat sich im letzten Jahr — vornehmlich 
durch die neven Anforderungen, die der Vier- 
jahresplan stellte — grundlegend gewandelt. 
Ein stärkerer Krediteinsatz würde nicht mehr 
zu einer Erhöhung der Erzeugung, sondern e- 
diglich zur Steigerung der Preise und zu einem 
rigorosen Kampf um den Arbeiter mit Hilfe 
von Lohnsteigerungen führen. 

Hier setzt jetzt die neue Anordnung vou Ge- 
neralfeldmarschall Göring ein, durch die die 
Maschinisierung der Arbeitsmethöden stark in 
den Vordergrund gerückt wird. Es unterliegt 
keinem Zweifel, dass auch hier wieder nach 
zwei Seiten gearbeitet wird: erstens soll durch 
einen stärkeren Einsatz von Maschinen, wo 
immer sie nur verwendungsfähig sind, die Pro- 
duktion weiter gesteigert werden. und zweitens 
wird dadureh das Problem der Beschaffung 
von Arbeitskräften einer Lösung zugeführt, 
Schritt für Schritt ist man in den zuständigen 
Kreisen bemüht, die Handarbeit nach Möglich. 
keit dem deutschen Arbeiter abzunehmen und 
ihn für höherwertige Tätigkeiten an der Ma- 
schine anzusetzen. Erfährt somit auf der einen 
Seite die Volkswirtschaft selbst eine Verbesse- 
rung durch eine steigende Erzeugung. die deu 
Lebensstandard erhöht, so ist gleichzeitig ein 
massgeblicher Schritt zur Besserung des Loses 
des Arbeiters getan, 

Vom allgemeinen Standpunkt aus gesehen 
wird hier zum ersten Male die Maschine nicht 
zur Verbilligung der Produktion eingesetzt — 


was nach allgemeinen Erfahrungen früher 


Getreide-Märkte 
—— — — 
osen. 22. Dezember 1938. Amtl. Notierungen 
* at kg in Zloty trei Station Pozuan. 
Ricbipreise: 
. > . * * “ . . o 18.00-18.50 
free „ 14.40 
Braugerste 5 10.75 —17.25 
„ 700—720 l. 16.50-17.00 
— 673678 ll. 15.75—16.25 
Hafer. l. Qattun eg 14.10—14.20 
eee N 13.50—14 50 
Weizenmehl Gatt. I 0—35%  35.50—37.50 
5 re | 0—50% 32.75 35.25 
s „ la 0-65% 30.00-32.50 
4 "u 3550 3.728,20 
8 „ I 35—65% 28.25—24.25 
ei - H ç 50—60% ar 
z „ lle 50—65% 24.25—25.25 
2 Pr ilb 60—65% 21.9022 75 
A „ Ill * 17.75—18 75 
Weizenschrotme % r 
ele 9238 25.50—26.25 
orgenme tt 77 5 * 
Roxeenmehl Gatt. 1 1—55% 28.75 24.50 
Kartoffeimehl Superior“, 28.03.50 
Weizenkleie Rau 10.75—11.25 
Welzenklele (mittel). s » » 9.50— J050 
xoggenkleie e... „ „6 o 10.50—1 7 
Jerstenkleie En TEE S Ae pas 
Viktoriaerbsėn - » s $s oe os 00—30. 
Poizererbsen (grüne) , s e . 9450-2650 
interw Fa yo Eh: vor Won * 
Jelblupl ven 11.75 ~ 1225 
Blaulupineb « vn mon +.» 10.75 — 11:25 
Sertadela , sv ve...» 26.00 -:9.10 
Winterraps D 43.0 —4400 
Somme rrabs „„ „ 40.004. 00 
Leinsamen 52,00 — 55.00 
Blauer Mohn 71.00-74.00 
ent be 9.0043. 00 
Rotklee (95—97%) » 100.00 105.00 
Rotklee rók e 70.0 —85.00 
Weiss kleene 250.00 — 300.00 
Schwedenklee + , vu u» 130.1 O=: 49.00 
Gelbklee, geschält s 92 2 „„ 58.00-65.00 
Gelbklee, ungeschält ae 25.00-30.00 
undkiee eee 60.00 65.00 
Raygras ee N DEU DR Zu ar u ee | 68.00 75.00 
ee i . 33.00-40.00 
se em : sı: evo e 3. 
Fabrikkartofieln in ka 19.00—19, 
Leinkuchen 8 21.00-22.00 
apskuchen 55 4 0 0 „ 14.0015. 00 
Weizenstroh, lose 1501.75 
Weizenstroh. gepresst 2.252. 75 
Rog&enstroh. lose — 0 „ „ 1.73 —2.25 
Roggenstroh. gepresst » » 2.763,00 
tlaferstroh. lose we 1.501,75 
claierstroh. gepresst ı » » » 2.952.560 
Jer. eustroh. * 2 0 1.50 1.75 
Jerstenstroh gepresst » » e . 2.25 
Jeu. es. „ „ „ Tb. 
len. wepressst . „ „ „ „ 5.45—8.25 
Netzeheu lose 5.25 75 
Nerzeben. gepresst .0 „* „ 8.2 15 


Gesamtumsatz 1805 t. davon Weizen 168. 
Roggen 833, Gerste 290. Hafer 35, Müllerei- 
produkte 539, Samen 156, Futtermittel u. å. 25 t. 


Rationalifierung der deufſchen Wirficait 


(Von unserem Berliner Korrespondenten) 


\ immer zur Entlassung von Arbeitern führte —, 
sondern im Gegenteil erfolgt die Rationalisie- 
rung, um die fehlenden Arbeiter durch neuzeit- 
liche Herstellungsverfahren zu ersetzen. Dabei 
dürfte es keinem Zweifel unterliegen, dass bis 
zur Verwirklichung des Programms die zahl- 
reichen Produktionsgüter-Industrien eine ausser- 
ordentliche starke Belebung erfahren. um all 
iene Maschinentypen zu entwickeln und herzu- 
stellen, die die deutsche Volkswirtschaft in 
den kommenden Jahren gebrauchen wird. Die 
zur Zeit aufgestellte Forderung ist die Ratio- 
nalisierung um jeden Preis, die mit der gleichen 
Eindeutigkeit vertreten wird, wie nöch vor 
wenigen Jahren die Beseitigung der Arbeits- 
losigkeit. 

Dass im Rahmen dieses Programms gleich- 
zeitig die Erzeugungskosten sinken werden 
und der an vielen Stellen festzustellende Kampf 
um den Arbeiter. der gelegentlich zu grotesken 
Lohnsteigerungen geführt hat, im Laufe der 
Zeit ein Ende findet. wird als sicher unter- 
stellt. Die Ausschaltung zahlreicher Stellen, 
die sich in den vergangenen Jahren bereits um 
diese Dinge im einzelnen bemüht haben, durch 
die Schaffung einer einheitlichen Leitung für 
das gesamte Reichsgeblet soll dabei den Erfolg 
sichern helfen. 


Es ist nicht verwunderlich, dass man in 
deutschen Wirtschaftskreisen mit einem ge- 
wissen Stolz auf diese Entwicklung hindeutet, 
die in dem von Haus aus armen Deutschland 
möglich ist, während gleichzeitige in Ländern 
mit unbegrenzten Rohstoffquellen Millionen- 
Armeen von Arbeitern seit Jahren vorhanden 
sind und bisher nicht untergebracht werden 


konnten, st. 
r 


Ausführungsbestimmungen zum Gesetz über 
die Regelung der ei und Zuckerrüben⸗ 
g wirtschaft. 

Im „Dziennik Ustaw“ Nr. 98 vom 17. 12. 38 
ist eine Verordnung des Ministers für Land- 
wirtschaft und A orm vom 3. 12. 38 ver: 
öffentlicht, die die Ausführungsbestimmungen 
zum Dekret des Staatspräsidenten vom 3. 12. 35 
über die Regelung der Zucker- und Zucker; 
rübenwirtschaft enthält (neue Fassung im Dz. 
U. R. P. Nr. 83, Pos. 567 v. J. 1938). Diese Be- 
stimmungen sind am 17. 12. 38 in Kraft ge- 
treten. 
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Börsen und Märkte 


Posener Efiekten-Börse 


vom 22. Dezember 1938, 
5% Staatl. Konvert.-Anleibe 
grössere Stücke 


* . » + U Nya 
kleinere Stücke 67.754- 
4% Prämien-Dollär-Anleihe (S. TID 
44% umgestempelte Zlotvpiandbrieie 
der Pos. Landsch. in Gold II. Pm. 2.004 
4%% Zioty-Piandbriete der Posener 
Landschaft. Serie | 
grössere Stücke , 62.00 G 
mittlere Stücke 62,50+ 
kleinere Stücke 65.00 B 
4% Konvert - Pfandbriefe der Pos. 
Landschaft . . 1 98 | ar. 
3% luvest.-Anlelbe. L Em. +,» 86.00 G 
2% Invest.-Anleibe. IL Em. 84.50 0 
4% Konsol-Anleibe -» . . +» s — 
4 Innerpoln. Anleihe. » . e 65.00 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) — 
I Cegieiski — . k f 46.00 
Bank Polski (100 Zloty) ohne Coupon 
8% Div. 37 oe» * 


Lubaf-Wronkt (100 z2) N E TET UN 
Herzteld & Viktorins 


Tendenz: stark 


Warschauer Börse 


Warschau, 21. Dezember 1938. 


Rentenmarkt: Die Summung war in den 
Staatspapleren steigend, in den Privatpapieren 
etwas kleiner, 


Es notierten: 
I. Em. 86.00 


— 


3proz, Prämien-Invest.-Anleihe 
„ 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em 93.75, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II, Em. 85.00, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em 92.00 4proz Prämien-Dollar-Anleihe 
43.00, 4proz. Köns -Anleihe 1936 65.50. 4% proz. 
Staatl, Innenanleihe 1937 65.13, Sproz, Staatl. 
Konv.-Anleihe 1924 68.50, 5proz. Konv.-Eisen- 
bahn-Anleihe 1926 66, 7proz. Pfandbrieie der 
Staatl. Bank Rölny 81, 8proz. Pfandbriefe der 
Staatl, Bank Rolny 81, 7proz. Pfandbriefe der 
Landes wirtschaftsbank II. VII. Em, $1, Sproz. 
Pfandbriefe der Landes wirtschaftsbauk I. Em. 
81. 7proz2, Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
bank II.—IIl. Em. 81, Sproz. Kom. 0bl. der Lan- 
deswirtschaftsbank I. Em. 81. 8proz. Bau- Obl. d. 
Landes wirtschaftsbank I. Em. 81. 5 proz. 
Pfandbriefe der Landes wirtschaftsbank I. Em. 
81. 5 proz. Pfandbriefe der Landes wirtschafts- 
bank II. VII. Em. 81. 5% proz. Kom.-Obl. der 
Landes wirtschaftsbank I. Em. 81. 5%proz. 
Kom.-Obl. der Landes wirtschaftsbank II.—III. 
und III. u. Em. 81 5%pröz. Kom.-Obl. der Lan- 
deswirtschaftsbank VI. Em. 81. 6proz. Obligat. 
ger Landes wirtscha{tsbank III. Em. 97. $ 
n 


briefe, „der Kreditet. in War- 
| 12.25, proz. Piandbr eie der 
redit B arschau 1936. T.. pror, 
e er Kredit-Ges. in Lublin 1 1, 
5ptoz. Pfàndbriófė der Kredit-Ges. in Lodz 
1938 61.75--62, 5proz. Pfandbriefe der Kredit- 


Z 2 


Land wirtschaftlicher 
Tarifvertrag 


Zu unserer gestrigen Notiz über den Schieds- 
spruch betreffend den Tarifvertrag für die Zei 
vom 1. April 1939 bis 31. März 1940 teilt uns 
die Westpolnische Landwirtschaftliche Gesell- 
schaft mit, dass sie ihren Mitgliedern die 
Aenderungen, die sich aus dem Schiedsspruch 
ergeben, durch besondere Rundschreiben nach 
Möglichkeit rechtzeitig vor dem Mietstermin, 
dem 31. Dezember 1938, mitteilen werde. 


Polnische Donauschiffahrt? 


Wie aus Warschau verlautet, beabsichtigt 
Polen einige Motorschiffe von je 400 t Trag: 
fähigkeit für den Donauverkehr bauen zu lassen. 
Hierfür sollen zunächst 8 Mill zł bereitgestellt 
werden. Polen hat die Absicht, von Pressburg 
oder Budapest aus Schiffsverkehr auf derDonau 
zu betreiben, wobei nach den neuesten Mel- 
dungen Budapest im Vordergrund zu stehen 
scheint. Vor kurzem ist jedenfalls ein Sonder: 
beauftragter polnischer amtlicher Stellen zum 
Studium dieser Fragen nach Pressburg und 
Budapest entsandt worden. Es wird auch über 
den Wunsch Polens berichtet, in Pressburg eine 
Freihafenzone zu erlangen. Es handelt sich bis- 
her jedoch noch um Pläne, über die noch nicht 
das letzte Wort gesprochen worden ist. 


Ges. in Lodz 1933 64.50-64.75, V. Serie 4% proz 
Konv.-Anleihe in Warschau 1926 61,00. 
1 Gramm Feingold = 5.9244. 


Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam 288. C4 288. 
Berin . : =,» 18, Ads 
Brüssel Er Er Scj 09 89.2. 
Kopenhagen .75| 110,8: 110.75 
London . 24.59 44. 24.3C 
New York (Scheek)]>- 297, 2.20 x 
Paris nn 13.89 13.9 13.98 
Prag e eio a „1 3808| 18.19 18.18 
Italien. „ „ a 27.91 27.93 
io „ „ „ 123.47 124.15 124.63 
ern 125,6)| 127.29 127.74 
9 99.75 100.25 100.25 
Zürich ə „ „ 119.00 119,6) 119.65 

Montreal — 


1 Gramm Feingold = 5.9244 21. 


Aktien: Tendenz steigend. Notiert wurden 
Pank Handlowv W Warszawie 60.50. Jank 
Polski 137, Bank Zachodni 44.50, Warsz. Tow. 
Fabr. Cukru 30. Tomasz. Fabryka Szt. Jed- 
wabiu 159. Wegiel 34.75, Lilpop 93.50, Modrze- 
iöw 19.50 Norblin 99 Ostrowiec Ser. B. 66. 
Starachowice 46.50, Żyrardów 62.25, Haber- 
busch 61.59, 


Bromberg, 21. Dezember. Amtl, Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 ke im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Weizen neu 18.50—19, Roggen 14 bis 
14.25, Braugerste 16.90—17.40, Gerste 16.65 bis 
16.90, Hafer 14.8015, Roggenmehl 55% 23,73 
bis 24.25, Weizenmehl 65% 32.25-33.25, Wei- 
zenkleie fein 10.50 —11, mittel 10.50—11. «rob 
11.25. Roggenkleie 10.2511. Gerstenkleie 11 
bis 11.50. Gerstengrütze 26 bis 27, Perlgrütze 
36.50-37.50. Vıktoriaerbsen 26 bis 27, Folger- 
erbsen 22.50-24.50, Winterwicke 18—19, e- 
luschken 23.50-23.50, Blaulupinen 10—11., Jelb- 
iupinen 11-12, Serradella 24—26, Winterraps 
42—43. Winterrübsen 39—40, Leinsamen 51 bis 
53, blauer Mohn 74—77, Senf 38—41. Rotklee 
gereinigt 97% 80—90, Weissklee roh 200 bis 
250. Leinkuchen 22—22.50, Rapskuchen 14.25 
bis 15. Kartoffelflocken 1515,50, Roggenstroh 
lose 3—3,50, Roggenstroh gepresst 3.50 Dis 4, 
Netzeheu lose 5.506, Netzeheu gepresst 6.25 
bis 6.75. Gesamtumsatz: 1007 t, davon Weizen 
164 — belebt. Roggen 230 — belebt. Gerste 
158 — belebt. Hafer 112 — ruhig, Weizenmen} 
34 — ruhig, Roggenniehl 201 t — ruhig. ; 
bis 6.75. Gesamtumsatz: 1080 t, davon Weizen. 
130 — belebt. Roggen 432 — belebt, Gerste 
243 — belebt, Hafer 15 — ruhig, Weizenmeh) 
— 22 ruhig. Roggenmehl 72 — ruhig. 


Warschau, 21. Dezember. Amtl. Notierungen 
Grosshandel frei Waggon Warschau, Richt- 
der Getreide- und Warenbörse für 100 ke im 
preise: Rotweizen 22.50 bis 23, Einheitsweizen 
20.75-21.25. Sammelweizen 20.25—20.75, Stan- 
dardroggen 14.25—14.60, Braugerste 17.50—18, 
Standardgerste I 16.75 bis 17.00. Standard- 
gerste II 16.50 bis 16,75, Standardgerste II 
16.25—16.50, Standardhafer I 15.75—16.25, Stan- 
dardhafer II 14.75—15.25, Weizenmehl 65% 35 
bis 36.50, Weizen-Futtermehl 16—17. Roggen- 
mehl 30% 26.7 5.27.25, Roggenschrotmehl 19,75 
bis 20.25, Kartoffelmehl „Superior“ 31—32, Wei- 
zenkleie grob 11.25— 11.75, dto, mittel und fein 
10.25-—10.75, Roggenkleie 10--10,50, Gersten- 
kleie 9—9,50, Felderbsen 23.50 bis 25.50, 
Viktoriaerbsen 30--32.50, Folgererbsen 27—29. 
Sommerwicke 19.50-20, Peluschken 21.50-23.50. 
Blaulupine 1010.50. Winterraps 44.50—45. 
Sommerraps 41.50-42.50 Winterrübsen 42--43 
Sommerrübsen 41—41.50, Leinsamen 49—50 
blauer Mohn 78—80, Senf 45—48, Rotklee rot 
7080. Rotklee gereinigt 97% 100—105, Weiss- 
klee roh 260—280. Weissklee gereinigt 310 bis 
350. engl. Raygras 80—85, Leinkucnen 21 bis 
21.50. Rapskuchen 13.25—13.75. Speisekartoffeln 
4--4.50. Roggenstroh gepresst 4.25—4.75. Rog- 
genstroh lose 4.75—5.25, Heu gepresst I 7.50 
bis 8 Heu gepresst II 6.25—6,75, Gesamtumsatz: 
1675 t, davon Roggen 357 — belebt, Gerste 160 
— belebt, Hafer 375 — ruhig, Weizenmehl 359 
— ruhig, Röggenmehl 341 — ruhig, 

— —— — ömGnĩk ——— H E 


Das aute Recht 


eines jeden teiſenden tjt ein Anſpruch auf 

bie Lektüre ſeiner Heimatzeitung. Verlang: 

überall in Hotels und Leſehallen das 
„Polener Tageblatt“ 
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Viele We die gekaufte Ware! 


Warum? 
Weil Sie keine billigen Einkaufsquellen 


N 


© 
O 
2 


Ein schönes 


Nach langem, ſchwerem Leiden verſchied am Miti- 
woch, dem 21. d. Mts., wohlverſehen mit den letzten hl. 


Sterbeſakramenten unſere herzensgute Mutter, Schweſter, kennen. Die Firma | o h k 
Großmutter und Schwiegermutter, Frau Hotelbeſitzer St dar“ Stary Rynek 54 e| nag tsgesc en 
e 39 An (Eeke Sw.g:olawzka) À 
Ida Kleinert ene fg 3 
h Damen:Matt-Strümpfe . .. . zu 21 1. 
geb. Obit Ba N „„ m 13 Strümpfe, Wäsche l 
7 Damenstrümpfe geprüft N 
im faſt vollendeten 64. Lebensjahre. Damenstrümpfe 1 * e EEE Trikotagen [97] | 
* © $ Damenstrümpfe Fil. d'Ecosse. .f» „ 1.95 
In tiefem Schmerz 
2 mit Seide . „ 66 ; 
Geſchwiſter Kleinert Damenstrümpfe reine Wolle . „ „ 2.75 ES f E E. STERCZEWSKI 
Boi 3 à 1 5 Kinderstrümpfe 1 ri E., 22 , z 
ojanowo, Rawicz, Grenzen, Märzdorf, den 21 Dezember 1938. Herrensocken ee ab „ 0.30 FOZNAN MEREN ARDA 
Kersting: am 3 d. 25. Dezember, namhjmitta,s 2.30 Uhr Herfensocken Wölfe „ 123 Zentrate: Aleja Marszalka Pilsudssieso 4 
vom Trauerhauſe aus Herren- Krawatten . Filiale: Pierackiego 18 


Grosse Auswahl in 
Damen-, Herren- und KindersWäsche. 


Bevorzugt die Firma, die sich mit kleinem 
Verdienst zufrieden gibt! 


Lokomobile 


vebraucht betriebstüchtig, Leiſtung etwı 70 PS zu 
taufen vefucht, Angebote unter 8510 an die Gesch 


(fr her Neumann) 


Bydgoszez: Gdańska 1. 


Wünschen Sie 
gute und täglich frisch a Ware zum Fest, die auch 
sehr preiswert ist, 


Gottesdienſtordnung für die deutſchen Katholiken 
vom 24. bis 31. 12. 38. 

Sonnabend, 5; Beichtgelegenheit (gebotener Faſt⸗ und 
Abſtinenztag). Sonntag, hodjheiliges i 8 und 
8.30: Hl. Mefe. 9: Hochamt mit Predigt L M. vom 
Weihnachtsfeſte, 2. Gebet vom allerheilgft. Yttorsfatrament). 
3: Veſper und Prozeſſion und hl. Gegen. 8 (Feſt des 


Ji Erzmärtyrers Stephan), 9: 


dann Raufen Fie hre 


Schokoladen, Marzipan. Gee- 
gebäckhs u. Honigkuchern nur bei 


a de. Se 


die. Ze fung, Poznan Amt mit Predigt. : Veſper 
und hl. Segen. 5: Weihnachtsfeier des e 
Dienstag: Schlußandacht des 40ſtündigen Gebetes. 3: 
Veſper, Predigt und hl. Segen. 5: Weihnachtsfeier der 


Mädchengruppe. 


Zur erde 
Große Auswahl in 
Damenmänteln, Welzen, 
Sweater, Schlafröcken u. 


Wir stellen her: 


Familien-, Geschäfts- u, Werbe- 
Drucksachen ın geschmackvoller 


Tel. 3101, Sierackiego 8. Tel 3101 


MOTOR 


P 3 nd moderner Ausführung. Schulmänteln 
rakfische Sämtliche Formulare für die Speziell niedrige Weih: UND 
2 Landwirtschaft. Handel indos nachtspreiſe. Kredit⸗ DA 
Weihnachtsgeschenke UNE SHARE eee am Sha 1 SPORT 
; í g 
die viel Freude bereiten sind mehrtarbig. Bilder u. Prospekte St. Nynet 18, 


Das Motorblatt für Alle! 


Brillanten, Uhren, 


Gold- und Silberwaren 
billigst in grosser Ausmahl 


S. Hubert, Poznan 


św. Marcin 45. Tel. 1455. 


in Stein- und Oftset-Druck. 
Reparaturen u. Neueinbände 
von Büchern, 


Leſzno, Rynek 6. 


loden Freitag neu! Prachtvoll ausgestattet! 


Unantbehrlich für jeden Antofah'er 
Im Buch- und Straß >nhandel erhältlich. 


Auslieferung 


Kosmos = Buchhandlung 


Poznań, Aleja Marszałka Pilsud:kiego 25. 


Willſt Du ſpeiſen gut 
und fein, kehre in die 


vj = Frühſtücksſtube von 
KIEO E pE ee 
z ma 


Buchdruckerei u. Veriagsanstait 
Verlag des „Posener Tagebiatt" 


Die Wiederholung erhöht den Wert ver Anzeige lau wars geza 


5 
. 5 


. M. Pitſudſkiego 26 
Tel. 27⸗05 

Nähe des Deutſchen 
General⸗Konſulats ein. 
Gute Weine, 
Biete und Liköre. 


Poznan, 


N 
Telefon 6105, 6275 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Abr vormittags. / 


Überfchrifiswors (feti) 220 Groſchen 
jedes weitere Wort — 22 —2 —2— 10 


Stellengeſuche pro Wort 8 Chiffrebriete werden übernommen und nur g 


Vorweifung des Otfertenſcheines ausgetolgt. * 


Offertengebühr für chißrierte Anzeigen 50 


pezial t 
| Verkäufe | BEIM eg ee 
5 r eng Couches 
Setreidereinigungs- sw. Marcin 74 — Rapp. 
maſchinen P 
und 
Windfegen chürzen 
n herabgeſetzten Preiſen. 
Landwirtſchaftliche 
Jentralgenoſſenſchaft 
Spöidz. z ogr. odp. 
oznan 
gerb bel 
rauchte aller Art 
Einkauf — Verkauf in großer Auswahl 
Rapp, Podgórna 6 || Schürzen-Stoffe 
Beruiswäsche 
empfiehlt 
J. Schubert 
j Wäsche - Fabrik 
Poznań 
nur 
Stary Rynek 7 6 
und 


each 
und moderne 
wollene Blusen, Sweater 
Pullover, Trikotagen 
Wäsche, Strümpfe 
Handschuhe. Schals 
Halstücher Krawatten 


Letzte Neuheit 
empfiehlt 
W. Trojanowski, 


Poznan, św. Marcin 18 
Niedrige Preise 


ulica Nowa 10 
Tel. 1008 u. 1758. 


Im Winter 
darf man zu keinem 
Futter für Schweine, 
Vieh. Hiii ner den präs 
miierten echten Cen- 
kralin Nährſalz⸗ 
Jutterkalkver effant 

Man verlange nur 
Origivalpadungen in 
Apotheken, Drogerien 
und einichlägigen Ge- 
jchäften! 


Pen! 
“Kohlenspar-ua 41 


„ES — CE“ 
Polski Patent 
Nr. 62-18. 
Der Wunsch aller 
Hausfrauen! 
Dürfte in keinem 
Haushalt fehlen! 
Macht sich in kurzer 
Zeit bezahlt! 


Warme Zimmer 


durch 


an jeden Kachel- 
ofen anzubringen 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 
Poznafı 


Telefon 52-25 


Besuchen Sie unsere 


Weihnachts- 
Eine reiche Auswahl schöner und e often Bücher 3 auf Sie! Büch ersch au 


— Fele n 65-89. 


ſämtliche 


Heizkochplatte 


$par:Vorfeu’ rungs: 
Oefen 


Sew. Mielżyńskiego 6 


Weihnachts⸗ 


Zithern 


Geſchenke Konzert- und Akkord⸗ 
0 gr. 


Damenhandtaſchen 
Aktenmappen 

Koffer 

Schirme 

Brieftaſchen 
Portemonnaies 
Lederwaren 
gut und billig 


Jaeſchke, 
ul. Pilſudſkiego 3 
gegenüber 
Hotel Britania. 


R 


Dynamolampe 
Komplett zu 18.25 
Dynamobeleuchtung zum 
Fahrrad 
irma „Kaſtor“ 
w. Marcin 55. 


Gebrauchte 
Klaviere 
empfiehlt als Gelegenheits⸗ 
kauf 
Alaviermagazin 
Poznan 
św. Marein 22, Hof. 


Wattelin 
Trikot, Zutaten zu Her- 
ren, Damenanzügen, 
Knöpfe, Klammern. 

Mikolajezak, 
Swietoftamwfta 12 
(Jezuicka). 


zithern, Noten 20 


Petezynski 
A Poznań, Fredry 12. 


Spielwaren 


Celluloid-Babys 
Entzückende gekleidete 
Puppen, Puppenwagen, 

reiräder, Schaukel: 

pferde, Leiterwagen, 

Kinderautos, Rodels 
schlitten, Puppenmöbel, 
elektrische Eisenbahnen, 
Schaukeln, Roller, Selbst» 
fahrer, Soldaten, Säbel, 
Gewehre, Burgen, Ge 
sellschaftspiele, Aufzieh⸗ 
sachen, ukästen aus 
Metall, Holz oder Stein, 
Stets re gi am 

Lager. 
Puppenklinik 


L. Krause 
Poznan 
Stary Rynek 25/28. 
Der. beste Beweis für 
reelle Bedienung ist das 
100jährige Bestehen der 
Firma. 


Preiswerte 


Weihnachts⸗ 
Geichenke 
wie Uhren. Gold⸗ und 
Silberwaren kaufen Sie 
am günſtigſten bei 
A. Henſchke, 
Uhrmacher 
Fredry 6 
gegenüber Paulikirche. 


Weihnachts⸗ 
Geſchen de 

Damenhandtaſchen 

Koffer 

Schirme 

Aktenmappen 
Sämtliche Ledergalan⸗ 
terie wirklich billig 


Baumgart, 
Wroclawfka 31. 


agdgewehre 
11 95 b 16 u. Büchſen 
in ſehr gutem Zuſtande ver⸗ 
kaufe wegen Jag' abgabe 
Cieſzkowſkiego 7. W 10a. 
Von 14—16 Uhr. 


Stollen 
5 Leonhardt — 
Gelegenheits- 
ar bietet an 
Hurt Polſki, 
Poznan, Wroclawfka 4. 


Freſen 
Stirn- u. Se elrãder, fo- 
wie Triebe, An ertigung 
Präziſionsteile für alu 
tomaten und Apparate. 
Meller, 
Fabryka zegarów, 
Poznan, Moſtowa 15. 


KOSMOS-BUCHHANDLUNG, Poznan 3, Aleja Marszalka Pilsudskiego 25 


2 
4 Kaufgesuche 2 


Kaufe 
alte Jahrgänge 
(ab 1930) Illnſtrierte Landw. 
Zei ung. Offerten an 
Dwór a'y, pocz a Słupca 
powiat Konin. 


Dienſtanweiſung 
für Lokalbaubeamte 
kaufe. Off. mit Preisan- 
gabe unter 3502 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
3 3, 


en see berufst. >. 
sucht ab 1. Januar 1939 
gut möbl. 
Zimmer 
Zentrum. Off. unt. 3512 


a. d. Geschäftsst. dieser 
—— Poznan 3. 


Für Haushalt in ir 
zum 1. Januar erfahrenes, 
i nderliebes 
Alleinmädchen 
geſucht Ange ore u. 3509 
an die * e dieſer 
Zeitung, Pozna 3. 


Kinderliebes, ehrliches, 
sauberes, ruhiges 


Mädchen 


zu 2 Kindern u. Haus: 
halt ab 1. Januar ge 
sucht. Off. u. 3420 an 
die Geschäftsstelle dies. 
Ztg., Poznań 3 


Wirtin 
od. Köchin für mittleren 
Gutshaush. z. 15 Jan. 
1939 evil. ſpäter wegen 
Verheiratg. d. jetzigen 
geſucht. Küchenmädchen 
vorh. Angeb. unter 3503 
an die Geſchäftsſt. dieler 
Ztg. Poznan 3. 


Erfahrener 
Gutsgärtner 

mit beiten Zeugniſſen, ener⸗ 
giſch, firm in Treibtulturen, 
PR imſchnitt. Parkpflege. für 

1. April 939 geſucht. Ar 
gebote unter 3511 an die 
Heſchäftsſt. dieſer Zettung 
2 —.— 

Perfekte 

Gutsſekretärin 

bewandert in faufmänntichei 
und Labor- Buchführung, 
Deutſch Polniſch in Wort 
und Schrift, ſucht zun 
1. April oder früyer 
Forstmann, Czezepowice, 
f Wolkowo, pow. Koscian 


N] 


Rejtaurant 


Strzecha Podhalanskr 
Inh.: A. Hoffmann, 
Poznan, 
ul. Wierzbiecice 20 
Telefon 82⸗64. 
Vorzügliche Speiſen. 
fomie 
Cognac, Liköre Mono 
polſchnäpſe, Rum, Arac 
Punſch 


zu niedrigen Preiſen 


